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England§ weltpollllldie borgen.
iv ^ osevelt befindet sich auf einer zweimommacn
Reise durch die westlichen Territorien , um seine Wiederwahl
vorzubereitM. ^ m Osten und Süden ist die bezügliche
Stellungnahmeder Wähler bereits eine feste, aber im Westen
taßt sich noch etwas machen, sind noch viele Stimmen zu cte»
tomnen; unö toap er zu diesem Zweck dort spricht und der-
spricht, das erfahren ja auch die übrigen Wähler durch die
Zeitungen. Durch seine auf dieser Reise gehaltenen Reden
giebt er immer und immer wieder die Versicherung, daß die
stwnge Einhaltung der Monroe-Doktrin in Zukunst unerläß-
Ilch sei, und wie weit er in dieser Beziehung zu gehen gedenkt
deutete er in einem kürzlich erschienenen Buche „Americanis.
mus an, wo er sagt, daß, wenn England bei seinen Gelüsten
Mlf einen Thetl des venezolanischen Gebietes Gewalt anzu-
wenden versuchen sollte, zweifellos ein Krieg mst den Verei-
mgtm Staaten erfolgen würde, durch den es seine kanadische
^m^ E ^ ' bren dürfte. Der nordamerikanischen Union ge-
lüstet es schon seit Langem nach Kanada , dem werthvollsten
Theile der britischen Besitzungen auf dem westlichen Konti-
nent und die Kanadier , meist stanzösischer Herkunft, würden
lieber heute als morgen Bürger der Republik werden. Prä-
sralwr a ebeIt im  Zusammenhang mit dieser, im
Wesentlichen gegen England gerichtete Expansionspolitik,
Vermehrung des Heeres und vor Allem wesentliche Verstärk-
Tn D-meben verspricht er auch, an der bestehen.
T  sicher die amerikanische Industrie
£ * 5°k ^ twlckelung und ihre Ueberlegenheit auf dem

^danke , nicht zu rütteln . Also Weltpoliük und
^, ^ ? rmehrimg auch dorh wie in Europa , wo Frankreich,
Mlßlakid, Deutschland und Italien rastlos an der Vermehr.
2 ? ^ r^ ^ " ? ^ tkräfte arbeiten, um im erhöhten
TütsfrTTl TT. iU  fönnert' und wo in Folge dessen
Strffr 5l anb  T beJnu^ 3t  gesehen hat, seine großarttge
^g ^flotte noch nesiger zu gestalten. Die frühere Ueber-
legenheit zur See wird Englmrd freilich niemals wieder ge-
TT ? °r fahren war die britische Flotte stärker,
als <Me anderen Flotten zusammen genommen. Das heutige
h l, !!? * ûnerhalb bescheidenerer Grenzen : man will sie nur
LfÜT mad̂ en' mte  dw drei bedeutendsten fremden Motten
SAsammen genommen sind. Immerhin eine gewaltige fi.
sobald fürr],'a§  reiche England , namentlich
vlöw/ Z T  s ^ afnkanrschen Aderlaß. - Die nahezu

Erstehung der deutschen See -Großmacht hat Eng.
selb? emcr ? art3  besonderen Sorge erfüllt und das-
labt,ms S!” e3.lm? blnes neuen großen Kriegshafens veran-
°s Mrtb * Tn ?®? n^ e Edinburgh gelegenen Golf Firth

liegt zwar etwas weit im Norden , aber
ch der deutschen Küste nahe genug, um die dortige Motte

SÄÜjEfaJ T.  Kriegshäfen befindlichen rechtzeitig
®e| IT Âche vereinigen zu können. Die nördliche Lage
der N^ ^ EKafrns der rn gerader Linie westlich vgn
den bietet England außerdem
ÄWft » %- X- &0rti3e  Notte sehr schnell und
der bre Ostsee dirigiren kann, etwa zum Zwecke
— dlockiruug deutscher und  russischer Häfen. Engl -md ist

uuNo ^ncĥ tt̂ MnTft^ recht̂ starkzirmä.
chen, als es den stärksten und besten Theil Mer jetzig
Kriegsmarine , zur Sicherung des Seewegs nach Ostindien
dauernd rm Mlttelmeer nöthig hat und deshalb im Norden
N mit banden kann. Rußland hat fid, aZ > anTr
JSE ^ brrrms .einen Kriegshasen angelegt, welcher das
engwjche Interesse in Ostasien um so mehr gefährdet als

der sibirischen Bahn auch eine unangreifbare
iTTTT 3 ^ diesem Hafen und dieser Flotte geschaf.
^ Rußland auf chinesischem Gebiete im-
Sand mTt§  Dringt und sogar Miene macht, seine
Hand auf Korea zu legen. Zum Glück für England liegt
dann auch eine Gefahr für Japan , in Folge dessen es dem
und bin Leichtes war , mit diesem militärisch
^7  maritim hoch entwickelten Jnselstaate ein Schutz- und
mpntrTnftr Nahrung gemeinsamer Interessen, na-
d^ !!^ si? ^ /bgenüber , abzuschließen. Dadurch wird
das an weltpolitischen Ausgaben überlastete Albion in Ost-
cchmganz erheblich entlastet. Rußland bedrängt das briti-
westl̂ 7 ? ^ doch nicht nur in Ostasien, sondern auch im

Censtalasiem in Sudwestasien und im hinteren
TurTT be§  russischen Vorrückens in Een-
tralasien beruhigte sich England bisher damst, daß zwischen
" Viachtbereiche und Indien große, nur schwer zu
überschreitende Gebirge liegen. Rußland , dieses Hindemiß

°r erf^ in !- I,afienb, bringt aber jetzt auch von Westen
« b' Ersten aus , gegen Indien vor, wo es einen

Nndet. Persien geräth von Jahr zu Jahr
m größere Abhängigkeit vom Zarenreiche. Erst ganz neuer-
chngs hat England diese Gefahr erkannt und d ” t £

3Ur  Verstärkung der indischen Truppen und der
?n ber  Westgrenze. Die englische Herrschaft in

toIfrb “h ? bon l£>ften  bedroht , indem Frank-
2 bon seiner tonklnesischen Kolonie aus westwärts immer
weiter vorgrestt, zunächst nach Hinterindien . Hat es erst

Protektorat gesichert, dann kann eines Tages der
^ ..^ /intreten , daß russische Truppen von Südwesten stan-
zosische von Nordosten her in das britische Indien ewzu-
«2Ä versuchen Noch mehr ! Rußland baut sich einen
njflTT " Vrga bis Cherson, um seine Ostseeflotte
nach hem Schwarzen Meere drrigiren und seine ganze See-
Tih !,n tnf Za5eS 'rT ber  französischen im Bunde , zur Der.
treibung der englischen aus dem Hinteren Mittelmeer und
zur Occupirung des Suezkanals verwenden zu können.

^ ^ r -̂Ad resse: „Generalanzeiger". XYIH . JaHrgm»,

H ^ ^ belm und ^ ^ mi PM ^ bei. De Königin̂ lebl
! Za t @IEun&e« und wurde vor etwa 8 Jahren von einer

basarügen Augenkrankheit befallen, welche beinahe eine iS
It0e Erblindung herbeigesührt halte ,

Brin-,TTT rÜ’ Infolge der Erkrankung des
Hrmzm Georg Wilhelm von Cumberland, dessen Besinden
übrigens zustledenstelleNdist, ordnete die Königin !£
U nZ nJT n-nobeT m ' daß ihr morgen stattfindenr! r

u. Geburtstag in aller Sülle gefeiert wird Die Ex-Köniain
ta ZZtt ^ “W “ »*1 WKww  der aelfen -Setm,«

Der perfforbene Abgeordnete August Munckel
ber  freisinnigen Volkspar,

iei, die seinen Tod tief beklagt. Er entschlief am Kmstesta«

PolMicfre Cagesüberflcht.
Wiesbaden.  14 . April.

Die perwiffwefe Königin Ularie pon Bannoper
vollendet am 14. April ihr 85. Lebensjahr . Sie ist die Toch-
ter des Herzogs Joseph von Sachsen-Altenburg und der Her-
zogin Amalie, geborenen Prinzessin von Württemberg Ge>
boren am 14. April 1818, verheirathete sie sich am 18. Fe¬
bruar 1843, fast 25 Jahre alt , mit dem etwas jüngeren Kron-
prinzen Georg von Hannover , dem Sohne der jüngsten
Schweswr der Königin Luise. Der Trauung wohnten König
Friedrich Wilhelm IV ., die Königin Elisabeth und die  Prim

Das nsus Palais für den Crbgro&fterzog von Baden.

e S,

in seiner Wohnung m der Potsdamer Straße zu Be«.
lin und erlag  einem Lunge n- und Herzleiden, welches ihm seit

f.efT bT e {acd  neu erbMte Palais beziehenMner^ statü
geschmackvollen Barockbau, erbaut nach den Plänen

des Mngst zum Ehrendoktor von Charlottenburg ernannten
dessen Einrichtung nunmehr

vollendet ist, nachdem der 1897 beendete Bau sechs Jahre Zeit
Spruch genommen hatte . Das Gebäude besteht aus zwei

Stockwerken, deren unteres sechs Meter hoch ist und die Re-
^ ^ b̂ wnsrauine enthält , während im etwas niedrigeren
Oberstockwerk die Wohn-, Arbeits- und Schlafzimmer des erb-
großherzoglichen Paares gelegen sind, zu denen eine in Stuck
hervorragend schon vexierte Galatreppe führt , außerdem
sind zwer Dienertreppen und Aufzüge vorhanden . Me Aus-
stattung der Jnnenräume ist einfach vornehm gehalten Der
? ^ bnth°ltein gewölbtes geräumiges Souterrain mst Vor-
°b s. Spul . und Anrichteraumen , die abseits gelegene Küche
st durch einen Tunnel , der äußerlich als schöne Terrasse er-

scheint, damit verbunden, sie enthält die maschinellen Ein-
richtungen für die elektrische Beleuchtung Jb  du Nieder-
^uck-Dampsheizung, mit der die Gänge , TreppM und Re-
prasentattonsraume erwärmt werden. Me Wohnräume sind
aus Wunsch mit Holzofen versehen. Zur Anlage gehört noch
TST T  die Dkenerschast und ein Marstallgebäude für
24 Pferde, eingerichtet wie die Musterställe des Herzogs vcn
Cumberland m Gmunden . Das mit einem Kostenaufwand
von ca. 1600000 Mark erbaute Palais liegt in dem alten
Park des 1817 von Weinbrenner erbauten Schlößchens, tvm
einstigen Wohnsitz der Großherzogin -Mutter,
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längerer Zeit zusetzte. Das Leiden verschärfte sich rm vorigen
Jahre derart , daß es ihn auf ein langes und schweres Kran¬
kenlager warf , dessen Folge er nicht mehr zu uberwmden ver¬
mochte, obschon er in den letzten Tagen trotz seiner Hmfallrg-
keil noch seinen Berufspflichten oblag . So war derselbe am
letzten Montag noch im Kammergericht thatrg und be uchte
Nachmittags einen Angeklagten , den er vertherdrgen sollte,
im Untersuchungsgefängniß zu Moabit . Munkei war snc
November 1881 Mitglied des Reichstages , 1881 —1893 für
den 3 Berliner Wahlkreis , seitdem für Grünberg -^ reystmt.
Seit Dezember 1882 vertrat er den 4. Berliner Wahlffms rm
Preußischen Abgeordnetenhaufe . Seit 1864 amtrrte Munckel
als Rechtsanwalt und Notar in Berlin . Er war ein vorzüg¬
licher Redner und ist als Bertheidiger im Arnimprozeß rn der
ganzen Welt bekannt geworden . Im Reichstag und -. and-
tag war er der Führer der Partei in allen juristischen prägen,
namentlich im Strafrecht und Strafprozeß . Seme R ^den
wurden in beiden Häusern mit der größten Aufmerksamkeit
ausgenommen und verfolgt.

Zur Romreile des Kaders
wird dem „B . T ." telegraphirt , daß die bereits fallen gelasse-
ne Idee des Besuches von Monte Cassino wieder ausgenom¬
men sei. Höchst wahrscheinlich werde der König den Kaiser
begleiten . Der Besuch Neapels sei definitiv ausgegeben.

Von den Streiks.
Man meldet uns aus Straßburg , 13. April : Die Zahl

der streikenden Bau - und Erdarbeiter beträgt nunmehr 1304.
Eine Einigung kam vorläufig mit den Unternehmern nicht zu
Stande , da diese zwar eine ßünsprozentige Lohn -Erhohung,
aber nicht den geforderten Minimallohn bewilligen wollten.
Die Stimmung der Streikenden ist zuversichtlich. —
Centrums -Berein beschloß, bei den kommendeii Reichstage
Wahlen nicht mit den Liberalen zu gehen , sondern emen eige¬
nen Kandidaten aufzustellen.

Die Dockarbeiter in Marseille erklärteii sich mit der Ver¬
einheitlichung der Sommer - und Winterlöhne bei der Ein¬
führung des Nermstrmdentages einverstanden . Die Reeder
stimmten zu und die Vorverhandlungen über die Beilegung
des Strestes wurden ein geleitet.

SoziaüIten»(2ongreöm Bordeaux.
2tm 1 Feiertag Abend hielt in Bordeaux Jan res vor

mehr als 4000 Zuhörern eine Rede zur Begrüßung der Mrü
glieder des Sozialisten -Congresses . Jaures kam dabei auch
auf die Dreyfus -Angelegenheit zu sprechen und erklärt ^ es

. handle sich nicht um die Vertheidigung eines einzelnen Man-
nes , sondern um die Vertheidigung der Menschlichkeit, wozu
dieser Mann nur Anlaß gegeben . Der Redner erklärte fer¬
ner , der Kampf gegen die Congreganisten müsse brs ans En-
de durchgeführt werden . Wir wollen beweisen , sagt er, r >aß
wir nicht nur fähig sind, Justiz und Freiheit zu träumen,
sondern daß aus ihnen auch Ersprießliches hervorgeht . Nach
dem Meeting , auf welchem auch mehrere andere sozialistischen
Redner bas Wort ergriffen hatten , fanden Kundgebungen
für und gegen Jaures statt . , ' T

Am Sonntag wurde die erste Sitzung des nationalen
Sozialisten -Congresses abgehalten . Unter den 214 Delegir-
ten sah man u. A. Millerand , Jaures , Gerault -Richard . Zum
Präsidenten des Congresses wurde Cyprmm gewählt . Auf
Antrag Jaures wurde die Absendung einer -sympathiedepe-
fche an die deutsche Sozialdemokratie beschlossen In diesmr
Telegramm wurde die Hoffnung auf einen Sieg derselben ber
den nächsten Reichstagswahlen ausgesprochen Die Frage
der Ausstoßung Brillerands aiis der Partei über welche dex
Congreß zii berathen .hat , wurde eifrig diskutwt . Angeblich
wird von zwanzig Delegirten die Ausstoßung Millerands
verlangt . 4

Die franzölifche Regierung undde Orden.
Die Pariser Gerichtsbehörden haben eine eingehende Un-

tersuchnng über die Assumpttonisten eingeleitet , die zu dem
Ergebniß geführt hat , daß dieser Orden weiter besteht. Dre
Alönche haben sich in verschiedenen getrennt gelegenen Hau-
fern wohnlich eingerichtet , von wo aus sie fortfuhren , die ver¬
schiedenen Institute zu leiten . Der Untersuchungsrichter
Andrch der die Ueberzeugung gewonnen hatte , daß die A.°
fumptionisten das Ordensgesetz überschritten , beauftragte
verschiedene Polizeikommissare , in den betreffenden Lokalen
Haussuchungen vorzunehmen . Hierbei sind uun wichtige
Dokummte beschlagnahmt worden , aus denen ersichtlich ist,
daß die Auflösung nur eine scheinbare gewesen war Beim
Pater Bailly hat man auch den Beweis gefunden , daß dcw
Blatt „Croix " nickt aufgehört hat , deii Assumptromsten zu
gehören , ebenso die Provinzblätter desselben Namens . Wie
verlautet , werden von den Behörden strenge Maßregeln ge
gen den Orden getroffen . . ~ '

Dem „Figaro " zufolge beabsichtigen die meisten Congre
aaffonen , gegen die Regierungs -Maßregeln Widerstand zu
leisten , wobei sie von dem Bischof unterstiitzt werden . Eme
große Anzahl von Congregationen hat sich nach den Vereinig¬
ten Staaten , ein Theil nach Galizien begeben.

Der Senerailtreik in Holland.
Man meldet uns aus Amsterdam , 13. April : Die gestern

Abend eröffnete neue Versainmlung der Arbeiterführer war
heute früh noch nicht beendet . Es verlautet , daß sie wesent¬
lich ruhiger als jene in der vorhergehenden Nacht verlaufen
sei. Unverbürgt wird berichtet , die Arbeiterführer haben sich
dahin geeinigt , dem Vorgehen des Schutzkomitees ihre Billig¬
ung auszusprechen , dem Comitee Entlastung zu ertheilen , so¬
wie von der Aufstellung eiiies neuen Schutz-Comitees abzu¬
sehen.

Eine weitere Depesche besagt:
Ueber das Ergebniß der in vergangener Nacht stattge-

habteu Sitzung des Schutz -Comitees erfährt das Reuter-
Bureau daß das Comitee aufgelöst , aber ein neues Comitee
nicht eingesetzt wurde . Jedoch tverde auch fernerhin ein ge-
wisses Band zwischen den Vereinigungen bestehen bleiben,
welche unter dem aufgelösten Schutzkomitee zusammenge-
schlossen waren.

Die Unruhen in Spanien.
In Madrid wurde am Sormtag eine Versammlung von

Len Republikanern abgehalten , die von etwa 15 000 Personen

besucht war . Es wurde mitgetheilt , daß auch m den Provm-
zen in zahlreichen Orten Zusammenkünfte unter Becher rg-
ung von mehr als 300 000 Personen stattgefunden hatten
Sehr erregte Reden wurden gehalten , die von Hochrufen aus
die Republik begleitet waren . In der Versammlung m Bar¬
celona hatten sich 20 000 Personen eingefunden . E » wurde
beschlossen, alle Republikaner zu einer Partei unter der ab
leinigen Führung Salmerons zu vereinigen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
» Madrid , 14. April . Hier und in allen großen Pro¬

vinzstädten fanden Sonntag zahlreich besuchte :republikamlche
Meetings statt , in welchen die monarchistische Verwaltung
auf 's heftigste angegriffen und schließlich beschlossen wurde,
eine einheitliche republikanische Partei zu blden , deren ein¬
ziger und unbestrittener Führer Salmeron sei.

Die Rage in Marokko.
Dem „B . T ." wird aus Melilla telegraphirt : Die Ver-

theidiger der Festung Frajana machten in der vorletzten
Nacht einen verzweifelten Ausfall , wurden aber Iurrckgeichla.
gen Darauf sprengten die Belagerer einen großen Eckthurm
in die Luft , wobei 50 Vertheiidiger umkamen . Der Rest floh,
viele wurden getödtet . Ein Theil erreichte Meklla wo er im
Stierzirkus internirt und 20 Verwundete im MilrtarhosPital
ausgenommen wurden . Unter ihnen befand sich auch der
Pascha . Die Nachricht macht großen Eindruck , da dre Ein¬
nahme der Festung die Herrschaft des Prätendenten rot gan¬
zen Norden befestigt.

Das Flaggschiff des Admirals Montojo „Reina Christma"
welches in der Seeschlacht bei Manila am 1. Mai 1898 gesunken
ist, ist wie uns aus Manila telegraphisch gemeldet wird , jetzt
gehoben worden. In dem Schiffe wurden etwa 8 0 Skelette
von Mannschaften des Schiffes gefunden. Ein Offizier , welcher
den Degen in der Scheide an der Seite trug , war von 15 Kugeln
getroffen. Die Amerikaner beabsichtigen, die Ueberreste der Ge¬
fallenen nach seemännischem Brauche in das Meer zu veffenken.
Die Spanier wünschen dieselben in der Heimath zu bestatten.

Einsturz einer Gallerie . Auf der Messe in Vincennes stürzte
in einer Schaubude eine Gaüerie ein, wobei 7 Personen ver¬
letzt wurden.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Cadiz, 13. ds . : In dem
Lagerhof der „Compania Transatlantica ", in dem 45,000 Faß
Petroleum aufgestapelt waren , brach heute eine Feuersbrunst
aus . Bisher ist niemand verunglückt. Da sich nur 30 Meter ent¬
fernt ein Pulvermagazin befindet, sind alle Maßnahmen zum
Schutze desselben getroffen und Gräben angelegt worden , um
das brennende Petroleum fortzuleiten.

Explosion einer Pulverfabrik . Die Pulverfabrik des Arse¬
nals in Kanton lChina ) ist in die Luft geflogen. Es sollen über
100. Menschen umgekommen sein. _

Ausd&r Umgegend.

Husiand.

* Paris 13 April . Infolge der Beschimpfungen , die
(ber sozialistische Abgeovdnete Walter in der Kammer gegen
die Offiziere vorgebracht hat , haben zahlreiche Offiziere be¬
schlossen, den Abgeordneten zu fordern,  verschiede¬
nen Garnisonsstädten wurde durch das Loos bestimmt , wer
von den Offizieren das Duell auszufechten hat.

— Athen , 13. April . Der deutscheKronp ri  n z
und Prinz Eitel Friedrich nahmen Morgens an der ^ ster-
messe in der königlichen Kapelle theil . Abends . fand rm
Schlosse Galadiner statt , welchem der Premierminister ,. ba
Minister des Auswärtigen und dre Mitglieder der deutschen
Botschaft beiwohnten . Der König überreichte dem Kronpnn-
zen und dem Prinzen Eitel Frredrrch das Großkreuz des Er.
löserordens . Bei dem Diner brachte der Komg m deuffcher
Sprache einen Trinkfpruch auf die Prinzen aus , rüdem er s
uer großen Freude über den Besuch des deutschen Kronprm-
zen und des Prinzen Eitel Friedrich Ausdruck verlieh , dre er
von ganzenr Herzen willkommen heiße Nach dein Mner un-
terlnelt sich der Kronprinz mrt dem Munster de- Au .'war
tigen und sprach hierbei seine lebhafte Befriedigung über
den bereiteten herzlichen Empfang aus . .

= Athen , 14. April . Der K r o n p r i n z und Prmz
Eitel Friedrich reisten gestern Wend ab , um das alte Delphi
und Olympia zu besuchen.

— Gibraltar , 13. April . König Eduard  von Eng¬
land ist heute Mittag nach Malta abgereist . .

= Rostow am Don , 11. April . Heute brachen rn dem
hiesigen Gefängniß Unruhen  aus . Eine Abtherlung Ge¬
fangener steckte die Holzpritscheu in Brands Tre ^ nsastn
anderer Abtheilungen schlugen dre Thuren ern und wollten
die vergitterten Fenster ausbrechen . Erst nach Hinzuziehung
von Kosaken konnte die Ruhe wieder hergestellt werden

* Petersburg , 13. April . Der Adjutant des pufften
von Bulgarien , Rittmeister Gcmtschew, ist hier eingetroffen.
Der Nowosti" zufolge überbringi Gantschew ern Schrei¬
ben des Fürsten an den Kaiser , welches unckr Bezugnahme
ans die Schipkafeier die Ergebenheit und Dankbarkeit des
bulgarischen Volkes zum Ausdruck bringt ._ _

Eus aller \fldt
Durch eine blutige Th °t ist in Essen der Friede des Oster-

festes gestört worden . Die „Köln. Ztg ." berichtet darüber . Am
Samstag Abend gegen 11 Uhr begegneten sich m der Nahe des
Landaerichtsgebäudes der auf Osterurlaub hier wellende Sol-
dnt der Artillerie Hartmann , der Sohn eines
der Fähnrich z. See Hüsener , der Sohn emes Fabrikdirektors.
Sie kannten sich persönlich, da sie zu gleicher Zell das
sium besucht hatten . Hartmann soll Husener nicht Vorschrift-
Eig gegrüßt haben. Hüsener stellt-, s° weit der Vorgang bi
jetzt ermittelt ist, den Hartmann zur Rede und erklärte ihn n
verhaftet . Hartmann ging anfangs mit, lief aber dann _
mehr weit entfernten Wvhnung seiner Eltern zu. Husener ff

ihm nach, zog sein Seitengewehr und verletzte den, f â
tätlich Der Schwerverletzte wurde m die zunächst gelegen
LLng eines Restaurateurs gebracht in
bald verschied. Der Vorfall hat unter der hiesigen Bevölkerung

r •* ob  srriörj vermißte Leutnant der Lerbgarde-Escadron
L , " - Z -r- LLm » » be d°i - --

bat 13. » peil : Set SWtWffet Eetabi ) mttemalmt
om-rth , wei neue Veffuche Mit seinem lenkbaren LuftschiN. r-r

S »ntentÄmen «» »«bei P - w °°» ->»°°
deren (̂ eüe M durchqueren. erv-r

H. chwasier. Man meldet uns aus Vadapest , 13. April . Ter
inrnla- anbaltcnden Regens angcschwollene Ternowafluß über-
ZL7tkffn7n7roßen Theil der ^ adi Akcllhurn mnt 'P,ala Die Flußdämme wurden von Militär verparrr . m
SÄ * « ®. « !' — - <» 1 * ** *mm  I - " »--
schwemmt. Der Bahnverkehr ist unterbrochen.

' ^ nfolae des herrschenden Sturmes stürzte auf dem Durn^
platzt zu Marseille ein Gerüst zusammen, wobei 9 Turner mehr
oder weniger schwere Verletzungen erlitten.

k. Biebrich , 14. April . Das kalte Wetter während der bei-
den Feiertage übte auch hier einen unhellvollen Einfluß auf den
Fremdenverkehr  aus . Wenn auch unser ,m jungfräu¬
lichen Grün prangender Schloßpark am 1. Feiertag von aus¬
wärtigen , namentlich Mainzer und Wiesbadener Gasten be-
sucht war , so stand dieser Besuch m gar keinem Verhaltmß zu
demjenigen an früheren Osterfciertagen . ^ Der Aufenthalt am
Rhein sowie den beiden Restaurationsgarten wurde durch den
herrschenden schaffen Westwind «1,̂ ^ gemacht, was den be
treffenden Hoteliers einen beträchtlichen schaden erbrachte.
Auch die Frequenz der an der Wiesbadener Allee belegenen Re-
staurationen ließ sehr zu wünschen übrig , da das veränderliche
Winterwetter nur Wenige zum Ausgehen angeregt hatte . Zur
Folge hatte dies kalte Wetter , daß der 2. Feiertag und nament-
ljch die Nacht ruhig verlief, so daß unsere Polizei keine Gele-
aenheit hatte , irgendwie interveniren zu muffen.

k Biebrich , 14. April . Dem Bürgermeister Wolff wurde ge-
stern der Rothe Adlerorden 4. Klasse durch! den Landrath über-
reicht . — Dem Polizeiwachtmeister a . D . Crecelius wurde heute
durch den Bürgermeister das allgemeine Ehreuzerchen angehes-

t£t' + Dotzheim, 14. Wril . In der letzten Gemeinde der-
tretungssitznng  wurde zu dem vorgelegten Entwuff des
Schulhaus -Erweiterungsbaues in der Mühlgasse sErrrchtung
von 6 weiteren Schulsälenj die Zustimmung erthellt . Ferner wur¬
de der Kostenvoranschlag mit dem Betrag von 8700 J . zur Er¬
richtung eines Leichenhauses auf dem neuen Friedhofe gench-
migt . So viel bekannt, sollen diese Bauten rm kaufenden Jahre
zur Ausführung kommen. - Die Hostarthe der Frau Joh . Phu.
Völpel Wwe ., Neugasse 4, ist durch Kauf an Herrn Fuhruuter-
nehmer Dauer zum Preise von 19500 JL  über.

* Hahn , 14. April . Im Hanse der Wirthschaft zum Tamms
ist gestern Abend die Ae e t y l e n - Anl a ge expl od rrt.
Durch den Luftdruck wurde ein Fenster mrt dem Rahmenkrem
eingerissen und die Frau des Wirthes umgeschleudert, glück¬
licherweise ohne Schaden zu nehmen.

D. Mainz, 14. Aprll. Am ersten Feiertag wurde am Vor-
mittag tu dem Hause Parkusstr . 5 lschon das 4 Mal seit k̂urzer
Zeit ! in dem Monsardenzimmer eines Dienstmädchens ernge-
b rochen  und alles dnrchwühlt. Von Hausbewohnern wurde
der Dieb bei seinem Weggang beobachtet und verfolgt . Der Dreo
flüchtete schließlich in ein Haus und konnte hier von emem
Schutzmann festgenommen werden. Er gibt an , der Schloß er
Kirschner aus Biebrich  zu sein; ob ferne Angaben rrchM
sind, weiß man noch nicht.

D. Mainz, 11. April. Die 24jährige Dienstmagd Maria
AuMste Dorn von Kiedrich,  zur Zeit in Wiesbaden Strafe
verbüßend , beschwindelte  am 28. November emen hur-
gen Kaufmann um 25 JL  Die Schwester der Angellagten wm
bei dem Kaufmann 6 Jahre in Dienst und hatte die Angeklagte
auf deren Namen das Geld erschwindelt. Sie wurde schon e« e
mal hierher rransportirt , war aber im Justizgebäude enffpmrp
gen und hatte darauf in Wiesbaden einen Diebstahl verübt. Ê e
Dorn war früher in Paris und bei dem Brillanten-
d i e b st a h l in Belfort bethelligt . Das Haupt der Bande , der
verhaftete Cementarbeiter , ist ihr Bräutigam . Die Angeklas«
hat sich bei einer Anzahl von auswärtigen Gerichten noch S»
verantworten . Wegen ihres Betruges erhielt sie heute vom
Schöffengericht 4 Wochen Gefängniß.

b Rüdcsheim , 10. Apffl . Heute Nachmittag fand irr der
hiesigen evangelischen Kirche ein geistliches Eoncert
statt , veranstaltet von dem unter Leitung des Herrn Lehre^
Usinger stehenden evangelischen Kirchenchore, unter gkstig-
Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Johanna Gass»
aus Wiesbaden und des Violinvirtuosen und 1. Concertm -k-
sters der Kapelle des ZoologisckM Gartens in Foankfnff
M . Herrn Alex. Hesse. Der Kirchenchor trug vor : „Sei stt
dem Herrn !" aus „Elias " von Mendelssohn , Foastoncho
„Herr unser Gott " von Finck und die Cantate „Der
zu Nain " von Sauer . Gesungen wurde von dem Ehor «r
präzisen Einsätzen und reinen Sümmen , sodaß man er
gründliche Einstudirung erkennen konnte . Frä > ' Ji ^ ,
ser sang „Allnracht " von Schubert , Arie aus „0
ihnen !" von Mendelssohn und „Panis angelicus " von Pv
Frl . Gasser , die wir schon in früheren Concerten
ren Gelegenheit hlatten , verfügt bei deutlicher Aussprache :u
eine sehr klangvolle , gut geschulte, besonders in den n
Lagen volltönende Altstimme , die sich seit ihrem letzten -
treten hier noch wesentlich vervollkommnet hat . Herrtreten hier noch wefenurcy vervonrommner yar.
Hesse, ein Rjidesheimer Kind , entzückte die Zuhörer durch
„Adagio aus denr XI . Biolinconcert " von Spohr , dre -^vVvUy IU UUv OvlH -V7y V*•i v »vvw*.* T i

manze aus dem Biolinconcert " von Wieniawsky »n ^
„Abendlied " von Dessau . Bei seinem brillanten Spm
rührte besonders angenehm der zarte und reine Ton , ^ ^
der ruhige und sichere Vortrag . Die Orgelbeglertung ,
sämmtlichen Nummern hatte Herr Lehrer Lange
men und entledigte sich dieser Airfgabe in sehr dezcntcr --^ ^
Derselbe trug auch noch 2 Solostücke vor , wobei er neveo ^
nischer Fertigkeit auch gute Auffassung bekundete . ^
2 . Ostertage werden in der hiesigen evangelischen. ö
Kinder ( 12 Knaben und 7 Mädchen ) konfirmirt ; dre
ung und Prüfung derselben fand am vergangenen r
sonntage statt.
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15. Shril 1903. Nr . 87. Wtekb,»ener Senernl-Anzeî r.
* Aus dem Rhcingan, 13. April. Die neuen Weine

wurden in den letzten Wochen zum zweitenmale abgestochen. Al¬
lenthalben ist man freudig überrascht, wie schön sich dieselben
fest dem ersten Abstiche entwickelt haben. Die Säure ist noch
wesentlich zurückgegangen, dafür treten die schönen charakte¬
ristischen Eigenschaften der Rheingauer Weine um so kräftiger
hervor. Die Weine sind, dem „Rhg . Bfd .» zufolge, durchweg
sehr schön hell, von kräftiger , stahliger Art , und dürften sich die
meisten Sachen zu recht schönen Tischweinen aufbauen . Jeden¬
falls schätzt man denselben jetzt besser als im Herbst während
der Lese.

* Soffenheim , 12. April . Das Z^ jährige Kind eines Ar¬
beiters von hier trank,  während der Vater in Höchst zur Ar¬
beit und die Mutter bei einer erkrankten Verwandten in Sind¬
lingen war , in der Küche aus einem Fläschchen, worin sich E s -
s i g - E s s e n z befand. Hierdurch wurde der Magen des klei¬
nen Jungen derart angegriffen, daß er nach 9 Stunden ttet-
starb.

* Frankfurt , 13. April . Bei einem Wirbelsturm . der heute
Nachmittag herrschte, wurde am Zeltzirkus Maximi¬
lian,  der seit Samstag Abend Vorstellungen gibt , ein Theil
der Bedachung abgerissen, Ein Holzpflock stürzte in den Orche¬
sterraum und traf zwei Musiker am Kopf, die von der Rettungs¬
wache in bewußtlosem Zustand nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht wurden. Die Verletzungen sollen laut „Frkf.
Ztg,» nicht bedenklicher Natur sein. Die Vorstellung im Zirkus
konnte nicht stattfinden.

St . Frankfurt , 18. Aprll . Unsere diesjährigen ersten Ren¬
nen  finden Sonntag , 19. und Sonntag , 26. ds. statt . Dieselben
sind neben den Ehrenpreisen mit X  27000 an Geldpreisen aus¬
gestattet.

-f- Oberlahnstein , 13. Aprll . Me am 2. Aprll d. I . erfolg¬
te Wiederwahl  des Herrn Bürgermeisters Reu sch auf
eine weitere 12jährige Dienstperiode hat unterm 8. ds . die
Bestätigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
erhalten. Wir können nicht umhin, bei dieser Gelegenheit der
Wirksamkeit_des Herrn Bürgermeisters während seiner nun¬
mehr 30jährigen Dienstzeit als Bürgermeister unserer Gemein¬
de zu gedenken. Herr Bürgermeister Reusch hat seinen Dienst
vor 30 Jahren unter sehr schwierigen Verhältnissen angetreten.
Er ist rastlos und mit großem Eifer für die Fortentwickelung
Oberlahnsteins eingetreten . Wenn es galt , die städtischen Inte¬
ressen zu fördern , dieselben nach jeder Richtung hin zu vertre¬
ten, so war er stets der Erste auf dem Plan . Lediglich seiner
Wirksamkeit ist es zu verdanken, daß die hiesigen Gemeindever-
hältnisse wohl geordnet sind und daß Oberlahnstein nach Au¬
ßen geachtet dafteht. Es ist dies auch bereits Seitens der gan¬
zen Bürgerschaft und weit über die Grenzen Oberlahnsteins
hinaus anerkannt worden, als der Herr Bürgermeister im Jah¬
re 1898 sein silbernes Dienstjubiläum feierte.

* Ems , 14. April. Die Leiche des in Ems in Stellung
gewesenen Dienstmädchens Buchholz aus Braunfels , welches seit
ewigen Wochen vermißt wurde, ist unterhalb Miellen aus der
Lahn gezogen worden. Die Beerdigung derselben fand unter
großer Betheiligung auf dem Friedhofe in Nievern statt.

* Wiesbaden den 14. April 1903.
flach den Feiertagen.

„Nichts ist schwerer zu ertragen , als eine Reihe von guten
Tagen", . der Dichter mag recht gehabt haben, ganz besonders
aber weinen wir diesen Ostertagen keine Thräne nach. Gewiß,
vergessen werden wir so bald nicht, daß wir das Frühlingsfest

Fausthandschuhen und Pelzröcken feierten . Mancher hat auch
einen Denkzettel sich durch sträflichen Leichtsinn und blindes
vertrauen erorbert , der nicht gerade dazu beiträgt , mit beson¬
derer Liebe dieser heurigen Ostern zu gedenken.

* * *

„Hatzi!" „Wohlsein !,, „Hatzi, haaaatzi ; ich glaube gar , ich
yave mir einen Schnupfen geholt, spricht Herr Meyer beim Er-
wachen. Ja , das wird ihm bald zur Gewißheit ! Dabei brummt
er M Haus herum : „Aber auch so ein Blödsinn ! Bei solcher
Mite eme Tour auf die Platte ! Mir klappern heute noch die
Äahne vor lauter Kälte und Frost . Selbst der Glühwein da
oben wollte nicht heiß werden, so daß von Aufthauen keine Rede

ar.' hüte ich daheim besser und gemüthlicher haben kön-
eni Em warmes Zimmer dazu ! So raisonnirt er scheinbar vor

H obwohl der Duckmäuser sehr gut weiß, daß der ganze
meve chwall nur seiner Frau gilt, die an dem verflixten Ausflug
« «Md war . Schon wochenlang schwärmte sie davon. Zum Co-
mmriew wurde extra ein fußfreier Touristenrock gemacht, der
«l diesen Tagen die Weihe erhalten sollte. Anfangs war man
M; a 8<?n$ Östlich gestimmt, denn in der schützenden Elektrischen
büst der kalte Wind nicht so um Ohren und Nase , aber
ett>̂ .? ^ V °uschen! ,H>ui wie pfiff der Wind so kalt.'"Wie

uarrte Maikäfer saßen die Touristen da oben in der Garten-
sTO- Und nun brummt auch schon der Alte dazu ! Nein , wie
^Eichund da - kommen Thränen . Der Mte aber - brummt
nJ ^ batte es gar nicht nöthig, denn heute konnte er schon

m mne Schnantze riSkiren , - wie der Berliner sagt - er
beren ^ ^ rng Widerstand stoßen. Mit unterdrücktem Hüsteln

rettet sich die bessere Ehehälfte, - hier scheinbar Ehezwejdrit-
stiml^ wen schweißtreibenden Mederthee , mit welchem sie sich

Boudoir zurückzieht, denn ach - sie fühlt sich
ni&t L® te(k « E buchst - bifläu ber  Hustenreiz . Wenn es nur

"yl Ichlimm wird , denkt sie. Der Alte - brummt weiter
, * * *
liitna H “ Jie "un , die beiden Leutchen, am Bette ihres Lieb-
M\ nU-b m -°i ?i ten baS ^ °ber , wie es fällt und steigt. Sie
ter “ E ersten Feiertag war Lieschen noch so mun-
erst L ausgelassen. Wie schmeckte ihm der Feiertagskuchen und
derŝ Z Ostereier . Im Handumdrehen war ein halbes Dutzend
hlm̂ unben und int Laufe des Nachmittags kamen noch etliche
vieim- 'IC sursorgende Mutter warnte zwar , aber der Vater
^ slstlr -D'bel an seinen unverwüstlichen Magen denkend,
Kleins 'eßlich Wackensteine verdauen würde , - „Wenn es der

steckt ! Laß sie nur gehen!» Und Lieschen aß
Dir ft; bis zur Abfuhr . Oder nein , daran haperte es gerade!
half ^ Ostereier auch so hart gesotten, und nun
-ier^ i/babarbersaftcheu nichts. Am zweiten Feiertag war

m.eTÖl$ ttlIIeT  und gegen Abend stellte sich
m  Sieber eut. Vorhin war dann der Arzt da, der mit

kundigem Blick sofort die Ursache erriech ! Schlimm sei es ja
gerade nicht, meinte er ! Nur das Fieber reduziren und ein bis¬
chen Geduld, in einigen Tagen wird es wieder gehen; dann
aber äußerste Diät ! Der Vater wünscht seinen strciftlichen
Leichtsinn mit allen Ostereiern auf den Blocksberg. Das sollen
nun Feiertage sein!

* * *

„Wo nur Minna beute bleibt ?» fragt die Gnädige und
drückt auf den Knopf der Elektrischen, daß ein wahres Sturm¬
läuten ertönt . Nochmals 10 Minuten , dann erscheint Minna!
Aber wie, na das reizt ja schon mehr zum Lachen, wenn es
nicht gar so traurig wäre . Ten Kopf in ein dickes Tuch einge-
wickelt, die rechte Wange in Watte verpackt! „Aber Minna,
was ist denn los ?" „Gnädige , ich habe furchtbares Zahnweh»,
klagt Minna . „Ach Sie Aermste ; lassen Sie mal sehen!» Da
packt Minna aus und wickelt auf . Schrecklich, die Wange roth-
glänzend wie Karfunkelstein und dick, wie — ein Edamer Kugel¬
käse. Dabei das Gesicht so schmerzverzogen. Was hilft da alles
Bedauern ? Minna packt die Sache energisch an mit heißen Ca-
millensäckchen, denn sie weiß genau, woher die Beschwerung
kommt. Es war ja großartig gewesen, famos gewalzt mit ihrem
Fritze in Sonnenberg im Nassauer Hof. Da war von Kälte
keine Spur . Aber das dicke Ende kam nach, hier buchstäblich ge¬
meint . Getanzt wurde bis zum Aufbruch und dann erhitzt hin¬
aus in die zugige Sonnenbergerstraße . Man wollte doch zu Fuß
nach Wiesbaden . In der Elektrischen sitzt es sich so langweilig,
besonders mit dem Schatz. Aber der konnte die Kälte auch nicht
abhalten , diese zugige, kalte Schneeluft , die durch alle Kleid¬
ungsstücke hindurch drang . Doch — der Fritz ist schon ein Zahn¬
weh werth. Wenn er heute Abend kommt in schmucker Uniform,
dann ist aller ' Schmerz vergessen. Wenn er sich nur keinen
Schnupfen geholt hat, denn sonst hätte sie morgen auch noch
Schnupfen dazu. Warum in der warnten Küche einen Schnup
fen holen? Hm, na . . . gnädige Frau , Sie verstehen mich!

* * *

»Los ! Der Obmann pfeift ! Mittelstürmer vor ! Dicker, hier
her, abfangen ! Hurrah , Ecke raus », so phantasirt mit fieberhei¬
ßem Kopf Emil . Da ist eine richtige Erkältung im Anzug. Aber
auch wie unvernünftig , gestern bei dieser Kälte, bei solchem Zug
auf dem Exerzierplatz einen Fußball -Wettkampf auszufechten.
Ja , kaum glaublich: in Hemdsärmeln spielten die jungen Leute.
Es ftor einem noch mehr bei diesem Anblick.

* * *

„Nun , was will den Frl . Aennh schon so frühe ?» fragt die
Putzmacherin . „Der neue Hut , wie schade, ganz zerzaust !" Und
da kommen schon wieder Thränen . Ob er noch zu machen sei.
Vater und Bruder hätten es so wie so nicht dulden wollen, daß
der neue Hut aufgesetzt wurde. Sie dürften auch jetzt nichts mer¬
ken, sonst würde die kleine Mamsell ausgelacht . Der Chiffon
liegt platt auf dem Hut , das Band hat sich vom Regen gekräu
seit, der ganze Duft des Hütchens ist verloren gegangen. „Und
ach, - er war doch so schön!" Hoffentlich läßt sich der Schaden
heilen, wenn auch die Sparbüchse heimlicher Weise daran glaw
ben muß.

* * *

So wäre wohl die Reihe noch zu vermehren . Der Gastwirth
ist voller Aerger und Unmuch, weil die erwarteten Gäste aus¬
blieben. Wie hatte er sich gerichtet, und Alles fein herausge-
putzt! Selbst die Bänke waren pikfein grün gestrichen. Leider
nur zu spät, denn soeben meldet meine Frau , das neue Kleid sei
total durch Oelfarbe verdorben ! Da hört nun doch die Gemüth-
lichkeit auf . Muß nur gleich mir den Schaden besehen! Also auf
Wiedersehen! Adio !!! Vielleicht treffen wir uns morgen auf der
Schltttschuhbahn!

15. 3<hmi,

. * Personalien . Dem Kreissekretär a . D . Kanzleirach Otw
Ditt mar  in Wiesbaden , bisher in Eckernsörde, wurde der
Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.

Kontrollvcrsammlungen des Landkreises Wiesbaden . Am
Mittwoch , 15. Aprll , Vormittags 9 Uhr haben die sämmtlichen
Mannschaften aus Dotzheim, um 11 Uhr diejenigen aus den Or-
ten Auringen , Bierstadt und Breckenheim, Nachmittags um 3y2
llhr die Mannschaften aus den Orten Erbenheim , Frauenstein
und Georgenborn , am Donnerstag , 16. April Vorm . 9 Uhr die
sämmtlichen Mannschaften aus Rambach , Sonnenberg und
Wildsachsen zu erscheinen.

* Es schneit weiter ! Während der beiden Osterfeiertage hat
sich hier , ferner auf den Taunushöhen lnnd am Rhein munter
Schneefall eingestellt. In Wiesbaden , sowie in der Main - und
Taunusgegend herrschte auch heute Morgen leichtes Schneege¬
stöber. Im Norden sind sie nicht bchsser dran , wie folgendes
Telegramm aus der Reichshauptstadt beweist : In Berlin und
Umgebung gingen gestern und in der letzten Nacht mehrfach
Schneegestöber nieder . Auch aus anderen Landestheilen werden
Schneefälle gemeldet.

r . Feiertagsverkehr . Trotzdem die beiden Osterfeiertage
recht unfreundlich und kalt waren , war der Verkehr nach Aus¬
wärts doch recht lebhaft. Namentlich Taunusbesucher waren in
Massen unterwegs , ebenso benutzten Ausflügler nach dem Rhein,
Odenwald, der Bergstraße etc. die Eisenbahnzüge sehr lebhaft.
Ueberhaupt herrschte überall reger Verkehr , denn wenn Ber-
Wügungen geplant sind, werden sie so schnell nicht aufgegeben,
selbst wenn der Himmel ein trübes Gesicht macht.

* Fremdenfrequenz. Me Zahl der bis zum 5. April hier an-
gemeldeten Fremden beträgt 23,820 Personen . Der Zugang in
der letzten Woche 2,163 Personen.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch wird „Alt-Heidelberg»
zum 66. mal gegeben. Am Donnerstag ist „Der blinde Passa¬
gier". Me nächste Premiere findet Sonntag Abend statt und
bringt « Dora » Sardous effektvolles französisches Gesellschafts-blld.

* Kirchliche Volkskonzerte. Vor Ostern brachte der Cäcilien-
verein die Johannispassion von Joh . Seb . Bach zum Vorträge
und wiederholte dieselbe als Volkskonzert am vorletzten Sonn-
tag. Dadurch war den Freunden kirchlicher Musik hinreichend
Gelegenheit gegeben, solche zu hören und fiel deshalb das ge¬
wohnte kirchliche Volkskonzert aus . Morgen , Mittwoch , begin¬
nen nun wieder die beliebten Kirchenkonzerte. Die Herren
Franz Schmidt Waritonj und Herr Richard Lottermann sVio-
linej haben sich freundlichst bereit erklärt , in demselben mitzuwir-
ken. Zum Vortrag kommen von Radeke und Schubert Violin-
kompositionen von Mozart und I . S . Bach sAir mit der G-
Saite ), Orgelsoli von HeW und Rheinberger , vorgetragen von
Herrn Wald und bei den bekannt vorzüglichen Leistungen sämmt-
licher Solisten steht, wie immer , ein schönes Konzert in Aus-
sicht. Diese Konzerte finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in
der Marftkirche bei freiem Eintritte statt.

* Flick- und Nähschule des Volksbildnngsvereins . Me Schn-
le bietet jungen Mädchen und Frauen Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung im Flicken und Nähen , Umändern von Kleidern , Zu-
schneiden etc. unter der Anleitung einer Handarbeitslehrerin
der Vietor 'schen Schule gegen ein Entgelt von 2 X  für das
Halbjahr , welches Bedürftigen auf Wunsch gern erlassen wird.

Im vergangenen Schuljahre wurde der Sommerkursus von 70
und der vor kurzem beendete Winterkursus von 41 Schülerinnen
mit recht erfreulichem Erfolge besucht. Unter den Theilneh-
mermnen befand sich auch eine Anzahl von Menstmädchen.
Donnerstag , 23. ds. beginnt ein neuer halbjähriger Kursus. Al¬
len Müttern , für deren Töchter eine weitere Vervollkommnung
m einfachen weiblichen Handarbeiten , bes. im Hand- und Ma-
schmen, wünschenswerth ist, sowie allen Hausfrauen , denen das
Wohl der unter ihrer Obhut stehenden Dienstmädchen am Her¬
zen liegt und die an zwei Wochentagen auf wenige Stunden die¬
selben entbehren können, sei die hier durch den Volksbildungs-
verem gebotene Gelegenheit aufs Wärmste empfohlen. Näheres
rm Anzelgentheil der heutigen Nummer.

Woran man wahnsinnig wird . Neu ausgenommen wurden
im ẑahre 1901-02 in die Irrenanstalt aus dem E i chb e r g
191 Personen , darunter , nebenbei bemerkt , allein 46 aus
Wiesbaden . Als Ursache der Erkrankung wurde dabei festge-
stellt : In 3 Fällen Kummer und Sorge , bei 2 weiblichen
Kranken unglückliche Ehe , bei 1 männlichen Tod des Vaters,
ber einer weiblichen Auflösung der Verlobung , bei einer
weiblichen Tod des Ehemannes , bei 4 schlechter Lebenswan-
frei, frei eitler toetf)liefert ^Slovp£)iutrtfuchi , frei 15 übermäßiger
Alkoholgenust , bei 7 männlichen Lues , bei 5 weiblichen Wo¬
chenbett, bei 1 weiblichen Abortus , bei 1 männlichen körper¬
liche Mißbildung , bei 2 schwerer Fall , bei 2 schwerer Schlag
resp - Hufschlag auf den Kopf , bei 2 Gehiriischlagsluß , bei 5
Fallsucht , bei 1 Typhus , bei 1 Sonnenstich , bei 8 Strafhaft
und bei 4 Greisenalter . — In den meisten Fällen war eine
bestimmte Ursache der geistigen Erkrankung nicht bekannt ge¬
worden . — Erblichkeitsmomente , häufig in Verbindung mit
anderen Momenten , ließen sich bei 64 Personen , also einem
Drittel aller Eingelieserten (30 Prozent der Männer und
39,47 Prozent der Frauen ) Nachweisen . Insbesondere bei
M ä n n e r n von Vaters Seite 8 mal , von Mutters Seite
14 mal , von Vaters und Mutters Seite zugleich 5 mal , von
Geschwisters Seite 6 mal , ohne nähere Angaben 1 mal . Bei
F r a u e n von Vaters Seite 13 mal , von Mutters Seste 12
mal , von beiden Seiten 1 mal , von Geschwisters Seite 3 mal,
ohne nähere Angaben 1 mal . — Von den in der Weilmünste-
rer Irrenanstalt neu aufgenommenen Personen waren 45
Prozent (41 Prozent Männer und 60 Prozent Frauen ) erb¬
lich belastet . Auffallend stark war die Belastung der an epi¬
leptischer und hysterischer Seelenstörung leidenden mit ca: 70
Prozent . Bei beiden Geschlechtern übertras die Zahl der wb-
lichen Momente von Vaters Seite die von Mutters Seite fast
um das Doppelte (35 : 20) . Die direkte Belastung von Vater
untd Mutter aus war bei den Männern ziemlich gleich mit der
anderweiten Belastung , während bei den Frauen die ander-
weite die direkte Belastung um mehr wie das Doppelte über,
traf (45 : 22) . An Erblichkeitsmomenten kamen bei beiden
Geschlechtern im Ganzen vor : Geisteskrankhest 51, N -wen.
krankheit 26, ausfallender Charakter 13, Trunksucht 20h
Selbstmord 9 mal . Der Zusammenhang von AIkohol°Mß.
brauch mit Geisteskrankheit tritt deutlich zu Tage . Unehe-
lich geboren waren 13 Personen . Als Ursache der Geistes-
krankheit wuvde sonst angegeben 31 mal Alkohol , 7 mal Sy¬
philis , 2 mal Gefängnißhast , 1 mal Ausschweifungen , 6 mal
Entwickelung , 7 mal Kopfverletzung , 4 mal anderweittge Kör-
Perverletzung oder Operation , 2 mal Schrecken, 3 mal un¬
glückliche Liebe (2 mal bei Männern , 1 mal bei Frauen ) ,
1 mal Ueberanstrengung , 4 mal Vermögensverlust , 5 mal
(Frauen ) unglückliche Familienverhältnisse , 1 mal
Schwangerschaft , 3 mal Wochenbett , 1 mal uneheliche Ent-
bindung , 1 mal Influenza , 3 mal Apoplexie und 4 mal Grek-
senalter . 46 von den Kranken waren mit dem Strafgesetz
bereits in Konflikt gekommen.

tfc Zigeunerplage . Unser g.-Cvrrespondent schreibt uns aus
Nordenstaidt , 14. April . Unsere Gegend wird die Zigeuner¬
plage nicht los . Hier kampierte während der Osterfeiertage
eine Gesellschaft, die nicht weniger als 100—125 Köpfe zählte.
Nicht nur , daß die Weiber und Kinder die Dörfer nach Beute
d-urchstreisten , auch die sonst faulen Männer machten sich um
Erhaltung der Familie verdient . Ihre Pferde ließen sie uw
genitt aus Wiesen und Felder weiden , das nöthige Brennholz
sägten sie von den Obstbäumen , aus Dickwurzkauten holten
sie Pferdesutter und — man sollte es nicht für möglich halten
— auf dem „Schindanger » gruben sie die zuletzt verscharrten
Kadaver eines Kalbes , einer Ziege und eines Schweines aus.
Me von unserem Bürgermeister zur Hülfe gerufenen Gendar¬
men von Wallau , Bierstadt und Hochheim fanden noch Stücke
dieser Viehkadaver „im Rauch » hängen . Einige der weiden¬
den Pferde waren schon Morgens früh eingefangen worden;
sie wurden erst ausgeliesert , als die Gesellschaft 40 Mark als
Schadenersatz hinterlegt hatte . Das Durchsuchen der 7 Wa¬
gen nach verdächtigen Gliedern der Bande (die sich aber bei
Zeiten aus dem Staube gemacht ) nahm längere Zeit in An¬
spruch. Zahlreiche Zuschauer aus Nordenstadt und Delken-
hein belebte das Bild des Zigeunerbiwaks , das schon durch
eine ausgebrochene Keilerei lebhaft genug war . Erst um 12
Uhr Mttags waren die Verhandlungen soweit beendigt , daß
sich die von drei Gendarmen begleitete Karawane „zum
Schub » in Bewegung setzen konnte . An der Grenze der Ge¬
markung Wiesbaden wurde die Gesellschaft der Wiesbadener
Polizei , die telephonisch benachrichtigt war , übergeben . Ob
sich die unsauberen Gäste diese Art Behandlung zur Lehre dis-
nen lassen oder sich doch bald wieder einsinden werden , wird
die Zukunst Ichren . Erfahrungsgemäß dürste der Besuch
nicht allzulange auf sich warten lassen . — Ein hier dienender
Knecht, der auch Zuschauer bei der Zigleuneraffaire spielte,
wurde von der Gendarmerie als ein steckbrieflich verfolgte«
Polacke erkannt und sofort verhaftet . Derselbe hatte im vo¬
rigen Herbste auf Hofgut Mechtildshausen Hausftiedens-
bruch verübt , sein Vergehen war aber hier unbekannt ge¬
blieben.

z. Waldbrand . Am ersten Feiertag Nachmittag gegen 2 Uhr
wurde unserer Feuerwache ein Waldbraud zwischen Hohe
Wurzel und Chausseehaus gemeldet. In Folge dessen rückte ein
Zug der Station nach der Brandstelle aus unter Führung eines
Oberseuerwehrmannes . Da von dem Thnrmwächter auf dem
Neroberg gemeldet wurde , daß der Brand ernst sei, wurde noch
ein zweiter Reservezug au die Brandstätte abgesandt. Beide Zü¬
ge hatten 2 Stunden zu thun , um des Feuers Herr zu werden.
Außer diesen war auch das Jorstpersonal an der Brandstätte er¬
schienen. Das Feuer , welches durch eine weggewo-rfene bren¬
nender Cigarre entstanden ist, zerstörte 2 ha . Wald (Schonung).
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z. Schlägereien und Streitigkeiten , bei denen das Messer
wieder in Aktion trat , waren an den Feiertagen aus der Tages¬
ordnung . Im städtischen Krankenhaus _mußten in Folge von
Stichen ausgenommen werden der Steinmauer Conrad W a h I,
welchem der Oberschenkel durchstochen wurde , der Kellner Bal¬
thasar Bernhard,  dessen linke Land durch einen Stich ver¬
letzt wurde und der Seiler Max P a u l che n, der durch 2
Stiche verschiedene Verletzungen erhielt . — In der 'Nacht von
Freitag entstand zwischen Gästen eines besseren Restaurants
Streit . Derselbe artete in eine regelrechte Keilerei aus , wobei
ein ganz Unbetheiligter , der im Guten interveniren wollte, eine
gehörige Tracht Prügel abbekam, sodatz er verschiedene Ver-
letzungen davontrug.

* Unglücksfälle. Samstag Mittag 1 Uhr ging dem Fuhrmann
eines Wasserhändlers an dem Eisenbahnübergang in Erbenheim
das Pferd durch; letzteres stürzte zu Boden und der Fuhrmann
gerieth unter die Räder seines Wagens , die ihm über den Kopf
gingen. Der Schwerverletzte wurde nach Wiesbaden verbracht.
— Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich am Samstag Mit¬
tag im Lorsbachthale . Vor einem mitiärischen Radfahrer scheute
das Merd des Metzgers Josef Fischer aus Sindlingen so, daß
der Wagen gegen eine Brücke aufrannte und umstürzte . Fischer
und sein Begleiter , Ernst Jakobi aus Kriftel , wurden aus dem
Wagen geschleudert. Letzterer fiel dabei , dem „Rh . K." zufolge,
so unglücklich auf einen Brückenstein, daß er einen Schädelbruch
erlitt , welcher den sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte.

* Kesselexplosion. Am Samstag früh um 6 Uhr wurden die
Arbeiter der Dampfmühle und Oelfabrik „Herrenmühle " in
der Mühlgasse , sowie die nähere Nachbarschaft des Betriebes
durch eine heftige Detonation erschreckt. An dem großen
Kessel, welcher die Fabrik in Betrieb setzt, war der Vorsieder
geplatzt . Dieser ist ebenfalls kesselartig angelegt und steht
mit dem eigentichen Dampfkessel in direktem Zusammen¬
hang . Eine Explosion des Hauptkessels , wie man erst an-
nahm , hätte wohl die ganze Fabrik zerstört , denn schon toer
gewaltige Druck des kleinen Vorkessels zertrümmerte die etwa
3 Meter hohe Umfassungsmauer , so daß die Steine im gan¬
zen Raum zerstreut wurden . Leider wurde der Arbeiter
K e l l e r von einem Bruchstück der Mauer am Bein so heftig
getroffen , daß er eineir Knochenbruch erlitt . Unglücks¬
stelle glich einem wüsten Chaos , der Betrieb hörte sofort auf.
Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde durch den Inspektor des
„Dampfkessel -Ueberwachungsvereines " sowie den Betriebsin-
spektoc — beide aus Frankfurt — die Unfallstelle einer an¬
gehenden Revision unterzogen , jddoch konnte über die Ursache
des Unglücksfalles ' noch nichts bekannt gegeben werden . Der
Betrieb muß auf etwa 4 Wochen eingestellt werden . In
dankenswerther Weise hat der Besitzer, Herr Karl Finger,
von einer Entlassung der Arbeiter abgesehen , sondern will
dieselben bei den sofort in Angriff genommenen Reparatur-
und Reinigungsarbe .̂en beschäftigen.

* Zwei Mädchen verschwunden. Aus Frankfurt wird uns
geschrieben: Zwei Mädchen von hier waren in einer Wies¬
badener  Erziehungsanstalt untergebracht worden , von wo
aus dieselben schon öfters Fluchtversuche unternahmen . Sie wur-
den aber jedesmal von der Polizei wieder zurückgebracht. Vor
etwa fünf Wochen machten sich die beiden Mädchen, jedenfalls
von Heimweh getrieben , eines Abends wieder aus den Weg und
verschwanden aus der Anstalt . Die Aeltere ist 14 Jahre alt,
während die Jüngere dreizehnjährig ist. Die Mädchen kamen
diesmal nicht an ihrem Ziel an , denn alle Nachforschungen der
Polizei blieben bis jetzt erfolglos . Die Angehömgen selbst sind
in großer Aufregung über den Verbleib der beiden Kmder . Die
Polizei selbst entfaltet eine fieberhafte Thätigkeit , um das Dun-
ffel zu lichten.

m. Gemäldeausstellung . Am Marktplatz 5 p. hat zur Zeit
der Thiermaler Julius Scheurer aus Planegg (bei München)
eine Kollektion eigner Gemälde ausgestellt . Liebhabern von
Thierbildern sei der Besuch der Ausstellung bestens empfohlen.
Unser ganzes liebes Federvieh vom Pfau bis herab zum klem-
sten Küchlein, aber auch Schafe , Katzen u. a . ist naturgetreu zur
Darstellung gebracht, so daß mancher an den fleißigen Arbeiten
Vergnügen und Interesse finden dürfte . Näheres siche Inserat.

Kunft Mtsratur und VMenFdicff.
Frankfurter Sdiaufpielhaus.

„Die Schloßherrin " von Alfred Capus ist ein Versuch des
geistvollen Autors , sein und individuell zu charakterisiren. Er
zeichnet den bekannten Lebemann , der stets an sein Pech glaubt,
weil er nie Etwas thut , um es zu bekämpfen, nicht einmal dem
sicheren Untergang gegenüber. Niedere Mvtive veranlassen ihn,
nicht in die von seiner Frau angestrebte Scheidung zu willigen,
und nur „Um sich einen guten Abgang zu sichern", wie er sagt,
geht er schließlich auf dieselbe ein. Auch eine andere herrschsüch¬
tige Dame zerfließt in Wehmuth und Nachgiebigkeit als der
„raisonneur " und Leiter des Stückes, Herr AndräJossan , chr
ernsthaft llar macht, daß es viel wichtiger sei, wenn er nicht
gerade ihr junges Aöchterlein, sondern die in ihrer Ehe unglück¬
liche und von ihrem Manne zu scheidende Frau heirathe . Die¬
sen harmlosen kleinen dramatisirten Roman können wir nur aus
der Hand eines Alfred Capus gerne hinnehmen , der so liebens¬
würdig und pointirt zu plaudern , durch eine Fülle ungesuchter
glücklicher Einfälle zu unterhalten , gefällige Episoden, Erzähl¬
ungen, Erörterungen und soziale und andere Uebel so geschmack¬
voll einzuflechten versteht. Sonst hat der liebenswürdige Dra¬
matiker nicht viel mit der früheren französischen Schule , zu wel¬
cher Meister Sardou gehörte, gemein, weder in Bezug auf In¬
halt , Fühlung mit momentanen Anfchauungen und Zeitström¬
ung, noch in Bezug auf die meisterhafte Technik. Das Publikum
vermißte diese bei der Erstaufführung am 11. April nicht, zeigte
sich sehr angenehm berührt und freundlich unterhalten und zoll¬
te den Künstlern , die sich ihrer unschweren Aufgaben mit sicht¬
barer Liebe angenommen , warmen Beifall , besonders den Da¬
men Klinkhammer, Boch und Sangora und den Herren Pfeil,
Bauer und Bolz . Höchst geschmackvoll waren die eleganten Pa¬
riser Salons und das antike Heim der Schloßherrin ausgestat¬
tet.

Wiesba denerW-nerul-Anz-'ier.

# Staatliches Künstlerexamen. Die talentvolle Geigerin
Frl . Melanie Michaelis,  Schülerin ihres Vaters , des Di-
rektors des Wiesbadener Conservatoriums für Musik und des
Herrn Proefssor Dr . Joseph Joachim in Berlin , hat zu Ostern
ds. Js . an der Kgl. Akademie der Künste, Abtheilung für Musik
das staatliche Künstler-Examen mit Auszeichnung bestanden.

18. F«?rs«„ .

# Don Prinzessin Lnise von Toskana erscheinen demnächst
im Verlag von Hermann Seemann Nachfolger zu Leipzig zwei
Musikstücke, die einen seltsamen Einblick in das Gefühlsleben der
schwer geprüften Frau gestatten, und die gewiß in weitesten
Kreisen ein freundliches Interesse Hervorrufen dürften . Die eine
dieser Kompositionen ist ein warm empfundenes und effektvoll
durchkomponirtes Liebeslied mit dem Titel „Du allein ", die an¬
dere Komposition ist ein „Capricietto " für Klavier zu zwei Hän¬
den, dessen fchwermüthig walzerartige Weise leicht an ungarische
Musik anklingt.

= Berlin , 14. April . Bei den im Aufträge der bayeri¬
schen Akademie der Wissenschaften vorgenommenen Aus-
grabungen  in Orchomenos in Böotien wurde , wie das
„B . T ." aus Athen berichtet , ein Königspalast mit mykenischen
Stuckmalereien und in den tieferen Schichten die älteste
Stadt mit Pundbauten und Gräbern gefunden , ferner zahl-
reiche Vasen mit Inschriften . — Sarah Bernhardt wrrd im
Mai d. I . eine zweite deutsche Gastspielreise antreten , chie sich
auf insgesammt 14 Städte erstrecken wird . Im alten Köl-
ner Siadttheater wurde das vieraktige Schauspiel „Die Ver¬
gangenheit " von de Porte -Riche bei seiner ersten deutschen
Aufführung günfttg ausgenommen . — . Im großen Früh-
lingspreis auf der Radrennbahn in Duisburg stegte Huber-
München . — Bei dem Straßenrennen Paris —Roubaix am
gestrigen Ostermontag siegte der Pariser Aucouturier in 2
Stunden 12 Mn . 30 Sek . — Das Straßenrennen Roubarx-
Antwerpen gewann Trousselier in 4 Stunden 36 Mn.

* Paris , 14. April . Einer Meldung des „19. Siecle"
aus Longwy zufolge wurde ein Ehepaar unter dem Verdacht
der Spionage  verhaftet . Der Mann war Erdarbeiter
riNd bei den Arbeiten des Forts von Dagny bei Nancy be¬
schäftigt . Er machte sich durch große Geldausgaben verdach-
tig und wurde deshalb überwacht und bei seiner Rückkehr von
einer Reise aus Deutschland verhaftet . Eine bei ihm vorge¬
nommene Haussuchung ergab belastendes Material . ~ cr
Verhaftete bestreitet alle gegen ihn vorgebrachten Beschuldig¬
ungen.

Paris , 14. April . jPrivattel .j Bei dem Fahrrad -Stra¬
ßenrennen Paris -Rvuöaix wurde der Theilnehmer Bar vis
in Arras von einem Automobil überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

— Madrid , 14. April . Eine amtliche Depesche aus Melilla
meldet: Die Aufständischen ließen gestern gegen das Fort
Frajana  eine Mine springen und stürmten durch bte offene
Bresche. Die Besatzung leistete eine Zeit lang Widerstand , wich
aber zurück und flüchtete auf spanisches Gebiet . Die Aufftän-
dischen verfolgten die Flüchtigen bis an die Grenze dieses Ge¬
biets . Der Pascha , seine Frauen und eine Anzahl verwundeter
Askaris befanden sich unter dem Schutze der Spanier . Diese
nahmen ihnen die Waffen ab und pflegten die Verwundeten.
Privatmeldungen besagen: Als das Fort in die Luft ging, ka¬
men 40 Mann ums Leben,  darunter ein Offizier . Mit
dem Pascha , der am Schenkel verwundet ist, sind noch 23 Ver¬
wundete nach Melilla geflüchtet. Viele Angreifer kehrten zu ih¬
ren Stämmen zurück.

* Madrid , 14. April . Der Gencral -Prokurator hat im
Prozeß gegen den General de Bourbon wegen dessen Atten¬
tat  ans den Präfekten von Madrid eine Gesängnitzstrase
von 18 Monaten 3 Wochen beantragt.

* Nom , 14. April . Das Referendum für die Been¬
digung des Ausstandes  wurde gestern vvrgenom-
men . Dasselbe ergab im Ganzen 502 Stimmen für und 270
gegen die Fortsetzung des Streiks.

* Budapest , 14. April . Infolge der fortdauernden
enormen Niederschläge werden aus vielen Landesthcilen
große U e b e r s chw e m m u n g e n gemeldet . Zahlreiche
Flüsse sind aus den Ufern getreten und viele Lokalbahnen
mußten den Verkehr wegen Dammrutschungen einstellen.
Die Stadt Csakathurn steht unter Wasser . Militär wurde
nach den am meisten gefährdeten Gegenden zur Hilfeleistung
abgesandt.

* Brest , 14. April . Gestern Abend durchzogen 2000 Ar¬
beiter unter Absingung revolutionärer Lieder die Straßen
der Stadt . Polizei schritt ein und es kam zu heftigem Kampf,
wöbe auf beiden Seiten zahlreiche Personen , darunter ern
Polizei -Kommissar und ein Polizei -Agent verletzt  wurchm.
Die Menge zog darauf vor die Redaktion katholischer Blätter,
wurde aber schließlich von der Polizei zerstreut.

* Gent , 14. April . Gestern Abend entgleiste hier ein
Güterzug . 14 Wagen wurden total zertrümmert , ein Eifen-
bahnbedieusteter leicht verletzt . Durch die Entgleisung er¬
litten die Züge nach Deutschland Verspätungen.

Briefkasten.
Abonnent Geisenheim. Der § 617 des Bürgerlichen Gesetz¬

buches sichert dem Dienstbotenpersonal eine Anspruch aus sechs
Wochen Verpflegung , jedoch nicht über die Dauer des Dienst-
Verhältnisses zu. Das Dienstmädchen war nicht zur Kranken-
Versicherung verpflichtet, denn der Dienstbote unterliegt nur
daun der Krankenversicherungpflicht, wenn er m emem Ge-
werbebetriebe  gegen Lohn beschäftigt ist. Ihre Kündig¬
ung auf vier Wochen bei Beginn der Krankheit ist wirkungslos
denn die dadurch herbeigeführte Beendigung des Dienstverhält¬
nisses bleibt außer Betracht ._ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vom merk  in Wiesbaden . Verantwortlich sur
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtnch m

Wiesbaden . _

Seldiflffliches.
* Erfolg deutscher Kindernührmittel -Jndustrie im Aus-

lande. Für die mit Kufeke's Kindermehl , das sich bekanntlich
bei den Aerzten und Müttern gleicher Beliebtheit erfreut , ans
dem Gebiete der Kinder -Ernährung erzielten Erfolge ist dem
Fabrikanten R . Knfeke in Bergedorf bei Hamburg der Ehren¬
mitgliedschaftstitel und die goldene Medaille 1. Klasse von der
Nationalen Gesellschaft für Chemie und Pharmacie in Palermo
verlieben worden.

PliotD£rapliisGiic Apparate
a«r entklMfige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
au mässigeu

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk, an.

Mitfikverke
selbstspielende

sowie
UMSMMIS

m . auswechsel¬
baren

r— - Metallnote*
von 16 Mk. aufwärts.

Lieferung flogen Monatsraten
von 2 Mk. an,

SrsMiopirsse
für kleine und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
__ _ Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

KöniglicheA SHssl-iek

Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde . #
Brünnhilde .
Fricka .
Sigrune . .
Wallraute
Helmwige. •
Schwertleite •
Ortlinde . .
Gerhilde . .
Grimgerde
Roßweiße.

Nach dem 1. ». 2. Akte finden

Dienstag , den 14 . April 1003.
103. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Aclcn (Erster Tag aus der Trilogie „Der Nmg des
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dormwaß.

Herr Krauß.
. Herr Schwegler.
. Herr Müller.
. Frl . Brodmann.
; Frau Lelfler-Burckard.
. Frau Mosel-Tomschik.
, Frl. Scdlmaier.
. Frl . Müller.
. Frl. Hanger.
. Frl. Schwartz.
. Frl . Cordes.
. Frl . Robinson.
. Frl. Roßmann.
. Frau Mosel-Toniichik.
Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 67a Uhr . — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/» Uhr.

Mittwoch , de» 13 . April 1S03.
l04 . Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement A.

Dis Gerechtigkeit.
Eine Komödie in 5 Aklcn von Otto Ernst.

Regle: Herr Köchy.
Löbmann, Drucker und Haupttheilhaber,
Dr . Karl Mcmllng, Chefredakteur,
Richard Slrnppmann , Redakteur,
Hcidcmann, Rei>ak:enr,
Heinz Schlenkner, Redakteur,
Knebel, ständiger Mitarbeiter,
Hassel, Reporter und Zeichner,
Der Metteur,
Der Redaktionsdiener,
Kommerzienrath Lessauer, Kommanditär

„Gerechtigkeit" . . . . . . .
Dr. Felix Franck, Komponist und Musikschriststeller
Seine Mutter.
Dr. Robert Auerbach, Chefredakteur, X
Vogeler, Redakteur, J
Äö bring, Mitarbeiter \
Steinckc, Redaktionsdiener, )
Wermerling, Romanschriftsteller . ,
Habcrlaiidt, Felix Franels Verleger
Rose, Direktor des Stadlthcaters.
Gerda Heidemann, Tochter des Redakteurs
Frau Dinsc, Inhaberin einer Pension .
Minna , Dienstmädchen bei Fra » Dinse
Ein Bureaugehilfevom Siadttheater .

Ort : Eine große deutsche Stadt.
Zeit : Beginn des spanisch-amerikanischen Krieges.

Zwischen dem 3. u. 4. Akte liegt ein Zeitraum von 14 Tagen.
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

in
o *0"

£5®

der

der
„Morgen-
zeitnng"

Herr Andriano.
„ Schreiner.
„ Wcgener.
„ Rudolph.
„ Schwab.
„ Sallentin.
„ Martin.
„ Spieß.
„ Berg.

„ Henke.
„ Malcher.

Frl . Santen.
Herr Lesflcr.

„ Nufsini.
„ Deutsch.
„ Rohrmann.
„ Bernhöft.
„ Aß mau u.
,, Zollin.

Frl. Edelmann.
„ Ulrich.
„ Koller.

Herr Edert.

Donnerstag , den 16 . April 1903.
Die Hugenotten.

Große Oper in b Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribr
Musik von Mcyerbeer.

* , * Marcel . . Herr Oberstoetter
vom Sladtthcater in Elberfelda. G.

Mittwoch , d#n 15. Ap ' il 1903.
Abonnements - Konzerte

des / . 41
städti selten Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Inner*
Nachm. 4 Uhr.

1. Ouvertnre zu „Die schöne Galathe“ . . . Supp<5.
2. Bacchanale aus „Samson ot Dalila“ . . . Saint 8»Lo
3. Mein Lebenslauf ist Lieb' und Lust; Walzer , Jos. Strahl
4. Cavatine aus „Faust“ . Gounod.
5. Waldleben, Konzert-Ouverture . . . . Kücken.
6. Sans-Fa ôn, Polka . . . . . . Waldteufel
7. Tonbilder aus „Die Walküre“ . . . . Wagner.
8. Mit Standarten, Marsch . . . . F. v. B*oD

Abends 8 Uhr:
1. Kaiser Franz Joseph-Marsch . . » . . Kd. 8tr«a>
2. Fest-Ouvcrture in A-dur . Klughardt
3. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum* . , Mendeles“
4. An der Themse Strand, Walzer . . <j KMer B*m
5. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . . . ; Leone»**'
6. Ouvertüre zu „Stradella“ . . . . . FlotoW.
7. Sylphentanz aus „La damnation de Faust“ . Berlioz.
8. Fantasie aus Weber s . Freischütz“ . , , van derv»
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Mittwoch Den 15 . April 1903.

Amtlicher Theil.
Wüzei -Verordnung.

betreffend die Wanderung des 8 6 der Polizei -Verordnung über
„ r ^ Meldewesen vom 17. Februar 1900.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen , sowie der 8s 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli

tinrö mit Zustimmung des Gemeindevorstandes für den
Pouzeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

ß ^ der Polizeiverordnung betreffend das Meldewesen vom
17. Februar 1900 erhält vom 1. Mai 1903 ab nachstehende abge-
anderte Fassung : *

„Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .) welche
m Privathausern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung neh¬
men , sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaus des zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.

Gast - und Herbcrgswirthe haben täglich bis 11 Uhr vormit-
tags alle wahrend des borhergegangenen Tages oder während
der Nacht angekommenen , bezw . abgereisten Fremden bei dem
Bureau des zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.

u " d Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21+ 16% Centimeter Größe , und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V

on tverßem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeich-
ne*jLn Mluster VI von blaßgrünem Papier . Die Meldungen
muffen für zede einzelne Person durch besonderen in doppelter
Ausfertigung einzureichende An -, bezw . Abmeldezettel bewirkt
werden ; ausgenommen hiervon sind gamilienglieder , die der
Reihe nach zusammen auf einem Zettel ausgeführt werden kön-
nen stedoch nicht Bedienstete .)

N,rS,n“b St“S,“U”aiet
s r® i e unb  Herbergswirthe sind verpflichtet , ein Frem-
denbuch nach dem unten naher bezeichneten neuen MusterIV zu

emem ]eben  Hemden alsbald nach seiner
^sragring vorzulegen und für die richtige und

vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen "
Diese Verordnung -tritt mit dem 1. Mai 1903 in Kraft.

Wiesbaden , den 30. März 1903.
Der Königliche Polizei -Direktor.

, , v. Schenck.
Öotrf Fremdenbuch (Muster ) Muster IV.

Straße , Nr . . . .
3

Vor-
und

Zuname

Natio-
nalität

Wohn¬
ort

Wird der Anfent.
halt voraussichtlich

länger als eine
Woche dauern 7.

(Ja — Nein)

Tag
der

Abreise

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnunassahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Stener-
uaste im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be-
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige»
Hnuor, wieder anxnmelde», find. welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Ltenerbefreinng beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis ?« 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.
0 *̂ _ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von

Arbeiten und Lieferungen für Garniionbautcn liegen in der
Zeit vom 8 . bis einschließlich 21 . April ds . Zs . im
Zimmer 38 des Rathhauscs zu Jedermanns Einsicht aus,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

25 ®_ __ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

P ** unter der neu rrbantrn Gutenberg-
schnle befindliche Weinkeller soll im Wege de«
Angebote « auf die Dauer von 3 Jahre », — vom
* d Js . itb — verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt ca . 214 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen , ae-
stattet . ' 9

Lagsplan und Berpachtungsbedingungen sind im Rath¬
hause , Zimmer No . 51 , in den VormittaLsdienststunden ein¬
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schrift¬
lich, innerhalb 3 Wochen entgegengenommen.

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
®®* Der Magistrat,

18. Jahrgang

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 77 lfd . m

langen Betonrohr Kanalstrecke des Profils 30/20
cm in der Werderstraße , von der Göbenstraße bis zum
Feldwege sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause , Zimmer No . 57 eiugesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . April 1803,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 3 . April 1903.

^9 _ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

n Stelle des verstorbenen Standesbeamten Ernst Rüger
i | ist der bisherige Hauptkassierer des Acciseamts Albert

Popp zum Standesbeamten für den Standesamts-
bezuk Wiesbaden ernannt und bestätigt worden . l052

Wiesbaden , den 11 . April 1903!

_ _ __ _ Der Magistr at.
Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der Leiter

<v , \ r , r Muster V . Weißes Papier .)
. . unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension -

Prwathaus . Straße Sh . . . . ist anaekommen:

Tag
Vor-
und

Zuname

Stand
oder

Gewerbe
Wohn

ort

Wird der Anfent
holt voraussichtlich

länger als eine
Woche dauern?

(Ja — Nein)

Monat

Wiesbaden , den . . . ten .190 .

Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
ftfmv urtm rbeg - Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu-
üandlgen Polizerrevier abzugeben .)

Muster VI (blaßgrünes Papier)
y. Polizeiliche Fremden -Abmeldung.

- ' ' unten bezeichneten Gasthof - Billa - Pension
Lsdathaus . S traße Nr . . .ist abgereist:

Dkonot Tag

2
Bor - und
Zuname

Stand
od-r Gewerbe

4

Wohnort

5

Bemerkungen

' ■ Wiesbaden , feen . . . ten . 190 . .
^ Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp .)

Nocĥ u' Äuns : Diese Abmeldungen ist spätestens am Tage
Mix I er  treffe des Fremden bis 11 Uhr Vormittags bei dem
, sandigen Polizeirevier abzugeben .)

feie m o6i 8er  Polizei -Verordnung wird zusätzlich bemerkt , daß
v,el!.„ Endung der bisher üblichen Fremden -An - und Ab-

bis zum 1. Juli und die Weiterbenutzung der im Ge-
hi befindlichen Fremdenbücher der Gastwirthe usw . bis zum
/ Dezember d. Js . gestattet ist. 829

tzg Der Polizei -Direktor.

Wird veröffentlicht . Der Magfflrall ^ '

Feucr-
u.Hahnen-, Saugspritzen -, Handspritzen ...

Letter Abtheilurrgen des Zuges
werden auf Montag , den 20 . April l . I . ,
Abends K'/z Uhr, zu einer Hebung in Uni¬
form an die Remisen geladen.

. Mit Bezug auf die 88 17 , 19 , und 23 der Statuten,
lotvie eetfe 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . jo34

Wiesbaden , den 14 . April 1903.
_ _ _ ___ Die Branddireetion.

Feuerwehr zu Claremhal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Claren-

thal werden auf Sonntag , den 18 . April l. I .,
Vormittags 8 Uhr, zu einer Uebung in Uni¬
form an die Remise geladen.

— Mit Bezug auf ß 29 der Polizei -Verordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . April 1903 . 1035
Die Branddirektion

Verkauf.
Die Gebäude Webergasse No . 40 ( die mit a bis n

bezeichneten Gebäude im aufliegenden Lageplan ) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und ein
Lageplan können während der Vormittagsdienststundcn im
Bureau für Gebaudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer
No . 2 part ., eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung
von 25 Pfg . und zwar bis zum 18 . April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . » 7 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . April 1303.
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . April 1903.

Stadtbauamr , Abthcilnng für Hochbau,
893 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

FrelwlUrge Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen - und

Retter Abtheilungcn des vierten Zuges
werden auf Montag , den 20 . April l.
I ., Abends 0 '/, Uhr, zu einer Uebnng in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug ans die 88 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliche«
Erscheinen erwartet . ] 033

Wiesbaden , den 14 . April 1903.
Die Branddirektiou.

Städtische Oderrkklschilit und Norschttle
(Oranienstraße ) .

Beginn des neuen Schuljahrs Montag , den 20 . April,
vormittags 8 Uhr — Anfnahmeprnfttng und Mitteilung
des Stundenplanes an die ortsanwescnden Schüler . — An
meldungen werden noch Donnerstag , den 16. und
Freitag , den 17. April von 11—1 Uhr entgegengenommen.

Der Direktor der Oberrealschule:
*063 Prof . Giith.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 52 Mtr . langen

Cemeutrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Rauenthalerftrafie vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallgarrerstraßc sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . April 1803,
Vormittags 11 Uhr ,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 7 . April 1903 . 980
S tadtbanamt , Abtheilung für Kaualisationswesen

-öekannrmachung
betr Volksbadeanstalten

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebädkr

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
Vs 4  Uhr . Die Fraucnabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.
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Bekanntmachung.
Behufs Herstellung eines gemauerten Kanals in der

Niederwaldstraße wird der Feldweg zwischen dem Kaiser
Friedrich-Ring und der Schwalbachcr Eisenbahn vom
8 . April er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr'
werk gesp rrt.

Wiesbaden, den 7. April 1903. 836
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Die Sperrung des Jdsteinerweges wird auf¬

gehoben.
Wiesbaden, den 7. April 1903 . 840

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 27 . April er. und event . die
folgenden Tage , Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangeud , werden im Leihhause,
N -ngasfe « » ( Eingang Schulgaffe ) hier , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. März 1905
einschlietzlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold, Silber Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen
Betten pp. versteigert.

Bis zum 2 » . April er. könne» die ver¬
fallenen Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr
und Nachmittags von 2 —6 Uhr noch ausgelöst
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 24. April er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 979

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

Verdingung
Die Ausführung der Schlosferarbeiteu (Be¬

schläge pp.) für den Um - und Erweiterungsbau
Kurhaus -Provisorium (Paulinenschlößchen) Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41, die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Verdingungsunterlagen können auch von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 23. April
1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage . 1049
Wiesbaden, den 14. April 1903.

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Accise -Rückvergütung.

Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6 a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 989

Wiesbaden, den 11. April 1903.
_ Stadt Aceise -Amt.

Bekannnnachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich Seprember) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

897_ _ _ Städt . Aceise-Amt.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den IS ., Donner -iag , den SS ., und Donners-
tag , den 30 . l M . . Nachmittags » Uhr . werden in dem Ver-

' steigerungslokale Bleichstraße 1 verschiedene Mobilien öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 14 . April 1903. 1040
Schramm und Braun , Vollziehungsbeamte.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen

berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
20 . April ds . Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit eiuer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 Schmidt , Bürge rmeister.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

583 _ Schmidt. __
Bekanntmachung

Mittwoch , den 15 . April 1903 , Nachmittags
1 Uhr, werden in dem VersteigerungslokalKirchgassc 23 dahier:

4 Pferde, 1 Bett, 1 Divan, 1 Ausziehtisch, 4 Stühle,
2 Kommoden, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Kleider¬
schrank. 2 Paar Fenstervorhänge u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. April 1903. 1069

Weih , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlich« The». I
Sonnenberg.

Bekanntmachung . _
Die Gewerbesteurrrolle des hiesigen Gewcrbebezirkes für

1903 liegt vom 23. April l. Js . ab eine Woche lang auf
hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus . Die Einsicht ist nur
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirkes gestattet.

Sonnenberg, den 11. April 1903.
Der Bürgermeister.

1062_ _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Frühjahrs -Kontrolverfammlung betr.
Die sämmtlichen hiesigen Mannschaften haben am

Donnerstag , den 1« . April 1903 , Vormittags
9 Uhr im Exercierhause der Jnfanteriekascrne in Wies¬
baden, Schwalbacherstraße, zu erscheinen.

Jeder Mann muß seinen Militärpaß und Führungs-
zeugiß mit zur Stelle bringen.

Im Paß muß die vom 1. April 1903 ab gültige Kriegs
beorderung eingeklebt sein.

Bei den Mannschaften der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklaffe 1897 werden die Füße gemeffen, letztere müssen
sauber sein. 1061

Sonnenberg, den 11. April 1903.
Der Bürgermeister.

Lekanntmackiung.
Mittwoch den 15 . April d. Js ., Nachm

um 4 Uhr, wird auf dem Rathhaus zu Neudorf im
Nheingau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

Neudorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

Krechel.
Bekanntmachung

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1903.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise

Viesbaden  findet am 30. April, 1., 2., 4., 5. und
6. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung: '
Am 30 . April : Die als tauglich Vorgemusterten des

Jahrgangs 1881.
Am 1. Mai : Ern Theil des Jahrgangs 1882.
Am 2 . Mai : Ein Theil des Jahrganges 1882 und

Jahrgang 1883.
Am 4 . Mai : Die zum Landsturm zugetheilten Leute,

die dauernd Untauglichen und die zum einjährig¬
freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppen-
theil als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Am 5 . Mai : Die nach der Musterung hier zuge¬
zogenen Militärpflichtigen.

Am 6 . Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten
Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsschetue sind mitzu¬
bringen.

Gesuche um Befreiuung bezw. Zurückstellung Militär¬
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies
nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hier¬
selbst eingesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Re-
klamirten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsunfähig¬
keit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines Militär¬
pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder im Falle sie
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da sonst keine  Be¬
rücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich , um 7 ' /« Uhr Morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 2a in sauberem Anzuge mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen, der Erjatz-
Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
weiten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen
während der Abhaltung des Musterungsgeschästs verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des 8 3 der Polizei Verordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mrt
verhältnißmäßiger Haft bestraft. ^ ^ .

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Mtlitar-
vflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November
1888 mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder Haft bis zn
3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 4. April 1903. 889
Der Civil-Borsitzende

Der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
von S che n ck.

Miliak-LerimMU.
Wege« Wegzug u«d aus Nachlässen h-rrübrend versteigere

ich am Donnerstag , de « 16 . April er .. Bormittag » und
Nachmittag - 2 l/i Uhr beginnend, in meinem BerftelgerungSsaale

7 Schwalbacherstr. 7
nachverzeichnete, mir übergebene, gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar»
gegenstände, als : . . ... .

Eichen -Estzimmer -Einrichtung , best, aus Buffet , Ausziehtisch, '
6 Stühlen und Divan mit Paneel - und Spiegelaufbau , Nußb .- und
lack. Betten . Waschkommddeu mit und ohne Marmor . Nachttische.
Kleider- und Handtuchstäuder , ein- und zweithürige Kleider, und ;
Weißzeugschränke, 4 Salon -Garnituren , SophaS , Chaiselongues , •
Polster - und andere Seffel. schw. Hr .-Schreibtisch, Schreidsecretär,
Bücherschrank, geschnitzter Eichen-AuSzicdtisch und 6 Stühle , antiker
eingelegter Ebenholztisch, Kommoden. Konsole, runde , ovale, viereckige, i
Antoinetten -, Auszieh , Nipp- , Bauern -, Servir . und Blumentische , z
Stühle aller Art , Eichen-Schrcibtischsessel, Spiegel mit Trümeaux und;
div. sonstige Spiegel , Regulator , Bilder , Teppiche, Linoleum , Vor¬
lagen , Gardinen , Portiären , span. Wände, großer Gasberd mit Brat-
ofen, Eisschränke, Waschmangc, Waschbütten, 3-fl. GaSlüstre«, Steh,
lampen , Waschgarnituren , Bidets , GlaS, Porzellan , Steppdecken,
Culten . Parthie Weißzeug , Gesindebeiten und sonstige Gesindemöbel,
Gartenmöbel , Marquise , Küch-nschränke, Küchen- und Kochgeschirr,
und noch viele andere Haushaltungs -Gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können am Mittwoch , den 15. er.,

Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , besichtigt werden.

1076

Wilhelm Hei fr ich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes sagen
_ innigsten Dank

Karl Sparwaffer und Frau»
1077 geb. Müller.

doifSalle 25 . Part , 6 Zimmer,
'> 4 Balkon, Badezim . u. reich!.
Zubch ., Gartenoenutzung , sof. od.
,p. Näh , das. 1 St . h. 1029
sjLiinf . frcundl . möbl. Mansarde.

Zimmer zu verm. Atbrccht-
straße 4, Hth. 3 St. _1027
Schlafstelle frei Adlerstraße 60,
'"P Hih . im 3. St. _1020
§U) uhigcs ichön möbl. Zimmer
tll ' zu verm. Sofort beziehbar.
1023 P hilippsbcrqstr. 17/19 , 3 r.

auch auf Schuldschein,
V E . Haackr,

Berlin , Kottbus-rdamm8. 723/16

St

E Bügelmädchen ges. Lchr-
straße 9. 1060

"»Si bterftr. 51, 1 l., erb. anst. Arb.
■» 1 sch. Zimmer (Mk. 3.50 m.

Kaffee)._ 1041
1 Kanarirnhahn

mit 5 Weibchen zu verkaufen
1030 Rheimtr . 95 , Frntsp.
^ ^ risenrgcpülfe s. Stellung.

Adr. : Zu erfragen in der
Exped. d. Bl ._ 1031

Acker-Verpachtung.
Circa 5 Morgen hinter der

Dictenmühle zu verpachten.
Näh . Karlstr . l5 , 2 . 1032

Moritzüraste 50,
3 Zimmer uebst Keller auf gleich
zu vermicthen._ 1075

Erste

Rlckrbeitll
sofort gesucht. 1078

8. Mni-xkosmor.

G ut möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Schwalbackerstr. 5 , 2. 1079

m 1. Feiertag zwischen 12 bis
1 Uhr Mittags eine

weiße Schleife
.Ildkin Hrosthe

verlören. Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung
abzuqebcn
1070 BadbanS Meiste » Rost.

^Lehrmädchen gesucht. Frau
^ Haupt , Damen -Consektion,
1073 Roonstr. 12, 1 St

g £ *in tüchtiges HauS- u. Küchcn-
mädchen gegen guten Lohn

gesucht. 1071
_ Walhalla.
/Lm sauberes Laufmävcheu
'S - für Nachmittags sofort ge¬
sucht Webergasse 12,
1074 Corsetgeschäst.

1 Schreiner gesucht.Ad . vtrimm , Dotzheim
1037 b. Bahnyof , Waldstr . 2.

E .ine unavh . Monatsjrau gejucht
Bnrgstr 17. 1038

/Ttesucht sofort ein braves tüchl.
vJJ Mädchen, welches gut bürgerl.
kochen kann, gegen guten Lohn

Dienstbuch — Z -ugniffe er-
forderlich. Näheres Kapellen-
straße 19._ 1039
i £,in Kriegshund verlausen,
’B' Abzugcben Schlachrhaussir . 13,
1046 , H . Würfel
tA sch. möbl. Zim . los. zu verm.

mit od. ohne Pens . Näheres
Nömerberg 33. Bdh. 2 St , 1045
t/LZlsmarckring 39, 3, möbl. Plans.

sos. für e. Burschen zu »er-
miethen. 1047
<̂ >ür ein I . altes Stint) wird

liebevoll' Pflege ges. Walram-
straßc 31, Stb . Frntsp . r. 1072

HauS mit Thorfahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut renti eud , unter günstige«
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu vertan,en.

Math - Feilbach , Nicolasstraße 5.

FeiueS Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lage, für die Tax«
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach, NicolaSstraße S.

HU»S, mitten in der Stadt, mit Ladeu billigst zu verkaufen.
Math . Feilbach, Nicolarstraße 5.

Hau - mit Läden, auch geeignet für ein Weiu-Restanraut,
zu verkaufen.

Math . Feildach, NicolaSstraße 5.
BBauplätze, Villen. Etagenhäuser in allen Lagenz"ver»I lausen . Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach . Nicolarstraße 5.

Großer Gier -Abschlag!
Eier ä St . 4 Psg., 2b St . 95 Pfg., 2 St. 9 Pfg., 25 St . U °;

Schwere Siedeier ü St . 5 Pfg., 25 St. 1.30. Schwere Krone»
eier a St . 6 Pfg., 25 St. 1.40. Nudeln pro Pfd. 23. 24 -v'
32 Pfg . Feinste HauSmacher Nudeln pro Pfd . 30 Psg . Schule
Eiernudeln vro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Stanaen -Maecaroni p
Pfd . 25. 30 . 35 u. 40 Pfg . Pflaumen pro Pfd . 25. 30 , 35 . 40  u.
50 Pfd . Gem. Obst pro Pfd . 25, 30 u. 40 Pfq . Borzügl . « « « *"-
mehl pro Pfd. 14. 1« u. 18 Psg. Feinstes SalatSl pro. Sch. 40 M
Rüböl (Borlauf) pro Sch. 30 Pkg Spiritus pro Ltr. 3ö
Petroleum Lrr. 16 Psg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. S»
3,Psd . 10 Pfg . , 2 V

Dotzhetmerstr. 81 , Jahnstr . *
und Morttzstraste 1®*Confumhalle,
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Zeichnnng
auf

1290,000,000.- 3%neue Deutsche Reichsanleihe.
Am 17 . April a . C. findet die Zeichnung auf obige Anleihe zum Kurse von

«HSHOI
statt . v » |o

Wir sind vom Reiehsbank-Directorium zur offiziellen Zeichnung ^-
Stelle ernannt und nehmen Anmeldungen zu Originalbedingungen und kostenfrei von heute
ab an unserer Cass © entgegen.

Wiesbaden , den 9. April 1903.

Wiesbadener Bank,
917 8 . Bielefeld & Löhne.

ilei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

B
9
Ä

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Schweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik C. W. Poths,
Langgasse 19. Fernspr .-Auschluss 91.

222

2»
B

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

Wohltlltigksiti-IaiisH
in der

-4-—»- Biebrich -Mosbacher Kirche r—
Mittwoch . den 22 . April 1903 , Anfang 5 1/, Uhr.

Mitwirkende:

A . Itloem ’schcr Francnchor , unter Leitung von Fri . Antonie Bloem
Soli, die Damen : Fräulein Primrose Hardinge,

Fräulein Thekla und Annle von Ibell , Frau Atlhansen,
die Herren : Herr A . Seyb *rth , Bariton , Herr lir . E . Scholz , Cello,

Herr Organist Graeb , Orgel.

Karten und Programme im Vorverkauf bei Herrn E. Schellen¬
berg, Grosse Burgstr., zu haben. ross

Am 22. April am Eingang zur Kirche Kartenverkauf.

HVFäHniLdchen, ein junges, tu.
Maschinennäben kann, ges.

Kirchgasse 49, Schirmladen. 1055
Teppiche uerk. Platz

inangel halber billigst
1013 Nicolasstraße 12, park.

Gebrauchte

Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter 6«leisen mit Kipp¬
lagen , wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen suß
E . F . 1177 an Haasen-
stein & Vogler , A: - G.,
Frankfurt a. M. 1228/54
$ltjät >d)en Z- Flaschenspülen ges.

Sedanstr. 3 1050
ikf usländ. Arbeiter findet gute
-srw Schlafstelle Feldstraße 22, Hth.
3 Sr . rechts. 1051

C ranienstr 27,p.,1gut.Wasch¬schränkchen, Bell, Schrank u.
sonst. Möbelstücke pi verk. 1053
/̂ anderes Dionat Mädchen für

Borin. gesucht Bahnhosstr. 6,
Hih 3 links._ 10560 chivalbacherslr. 63 ist eine kl.Dachwobnungauf gleich oder
später zu vermiethen._ 1042
{Cttnf. möbl. Zim. zu Perm. Näh.
'S ' Adlerstr. 61, .üth. 1 Tr . l. 1067

E in tucht. Fuhrtnecht gesucht
Wellritzstr. 14. _ 1068

Raseoschild,
sowie großes Brett billig abzu¬
geben 1044
_ Nieolasflr. 12, P art._
HflkVdsche zum Sticken wird an-

genommen Ellenbogengasie9,
3 rechts._ 1065

Ziiiige qi|Ijiiniic
zu verkaufen SchlachthauSstr. 23.

Daselbst vier Doppelleitern, ein
Stebpnlt, eine Dezimalwaage. 1066

Arnold ’s
Handels-Schule.

41 *Kar . .§ tr . 41 1,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

ülllllfiibflttlll einfache, doppelt ital., doppelt amerik.,
sowie nach eigenem combinirlem System.

üftii. Kmchoadrns. SÄ
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.

Itfttl besonders Zinsrechnen, nach Progressiver,
SV *" ' gHUJIHII / retrograder und staffelartiger Conto»

Corrent-Methode. Diskonto- und Terminrechnen.
Deutschen. lateinische Schnell-

•/ schrift . Kopf», Rund- u. Zierschriflen.

Kaadkliijarik. jadi: S'4Ü!Äfr i‘’'
Sluf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
BMF * Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. ~Q>

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 r.

Seit SS Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter. Bureauchef, gerichtl. Liquidalor, Bücher-Ne.
visor und Neuorganisatorpraktisch in den schwic.
rigsten Fällen thätig gewesen. 993

Zu verkaufen
durch dieImmodilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, fal|itftr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 11>I,000 M..
durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.

Villa, neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waides, Hallestakion elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60.000 M.,

durch Wilh . Schiistlcr , Jahnstraße 36.
Rentables Etag «hauö , 6-Zimmer-Wohn , Kaiser-Friedrich-

Ring auS erster Hand, vom Erbauer,
durch Wilh . Schiistlcr , Jahnstraße 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich.Ring,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer.Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Eniserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , pcima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Gelchäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler , J - hnstraße 38.

Rentables Haus, Webergasse mit Laren. Tbonahrt, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues Haus, dopp. 3-Zimmer Wohnung, nahe dem Bismarck-
Rmg, bringt 7000 Mark Miethe, Pieis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36,
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätlen, in welchani jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 35.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zun, Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

13.

Seit vie eu Jahren plhgten mich
Magenbeschwerden, gegen die ich
keine Hilfe finden konnte. Stete
Uebelkeit, oft bis zur Unerträglichkeit
große Angstgefühle, auch des Nachts
mit dem Gefühl mich übergeben zu
müssen. Tagelang Ausstößen, Ver-
daunngsbeschwerd., Arm- u. Schul-
terschmerzeti, Mattigkeit all das
machte mich mißgestimmtu. unlustig.
Gestützt auf die vielen Dankzeugnisfe
wandte ich mich schriftlich an Hrn.
A.Pfister,Dresden.Ostraallee2
und fand ebenfalls auf einfachste Art
in kürzester Zeit Heilung wofür ich
meinen aufrichtigst. Dankaussvreche.
Frl . Marie Krigar in Holden¬
stedt bei Uelzen(Bez. Hannover).
_ 1227/54
Bautechniker

sucht noch Privatarbeiten zu
übernehmen 1057

Kleine Kirchgasse 1,
_ im 1. Stock.
junger Taglühucr dauernv

gesucht. 1059
Tclianstu. Grastinanu,

Bildhauer, Pbi.ippscergstr. 8a.

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypo¬
theken gesucht: Mark
5000/ 8—10,000,12 bis
15,000, 18—25,000 u.
30—40,000, sowie ans
Oft . oder Jan . 1904
Mk. 50 bis 60,000,
1. Hypoth., prima Ob¬
jekt in Mitte der Stadt.

Gefl. Offerten an
C. Wagnvr , Harting-
straße 5._ 1064

Mark 200,000
an zweiter Stelle werden zu
57o Zinsen im Laufe des Som¬
mers auf ein Geschäftshaus in
bevorzugtester Lage ein. Gross¬
stadt gesucht . Hervorragende
Sicherheit wird nachuewiesen.
Selbstdarleiher belieben An fr.
sub H.  F . 2442 an Rudolf
Mossa, Cöln. 722/16

‘fÄT Ehe
von Tr . Rctan (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 sranco. Catalog über
»teressante Bücher gratis, 501/83

JR. Oschmann,
_ Konstanz i>. 153 ,

Buch

pr. PftL Mk.: 1,80, 1,80. 2,00 u . 2,40
ist das  feinste Fabrik?! der Jieujeit.
FPvIWid SöHNe»Hauea.S.

frabenrtjit aid|sterslikkrlO!sendenKriecht{

„ . Kauft

qölbacKL

^eifenpulver.

I Pit Immdilik»- md Hiljutthklltll-AgkMr-
von i.l

A» &  C . JFfrmenicli,
Hellmuudstrahe 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

3f

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtlb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk, zu
verkanfen durch I . <£ C. Firmenich , Heümundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimtneru, s. w, in
der Nähe des Kochbrunnenr, für 120 000 Mk. zu verk. od, auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I & E . Firm nich Helsinundstr. 81.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . &  C . Fiemcnich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadlth ., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &  E . Firmenich . Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. tu. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestakt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus nt. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei in.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Walde« gelegene Villa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «fc C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5>Z!m.»

Wohn. u. Zubehör, fr queitte Lage, passend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensions-Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirlhschaftsräuuie, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8f E . Firmenich , Hellmundstr. 51.

L
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Jeden
Mittwoch

Größer

Wk -Uerlmf
bei

GllMheiln&Mau,
Wiesbaden,

Marktplatz 14, am Schlossplatz.
Mur MZttHVOvdsr

Ausgestellt sind Heute circa
3000
in solch niedrigen Preisen , die jede « Käufer er¬
staune» werde «.

Preis und Meterzahl ist an jedem
Best verzeichnet.

Es kommen in den Derkauf:
in weißem Rips -Piqu6

«ML sie tz Meter 2 .50 Mk.
SK -rt-W-*» in farbigem Kleider -Satin

6 Meter 2 .5 « Mk.
in grau leinenen Blouseu -Stoffe »,
beliebte Artikel der Saison,

4 Meter 2 SO Mk.
SWofffrt in erSme Alpacca , 10 Ttm. breit,
a/rrftik 2  Meter 3 Mk.

in einfarbigem Cheviot , schwere
r/reklk Maare 6 Meter 4 .80 Mk.

in schwarz gemusterten Alpacca
virfie « Meter » .« O Mk

in weißen u. erSne Kleiderstoffe « ,
« Meter » .« 0 Mk.

in den neuesten Noppe -Stoffen
6 Meter 5 .80 Mk.

in Seiden - Stoffe«
Meter L — Mk.

in imit . Wafch -Seide . sehr gangbarer
Artikel 3 Meter 1.— Mk.
in gestreifte « Unterrock -Stoffen

4 Meter 1.50 Mk.
§U) e» 4̂e> in schwarzen Schürzen -Pauama,
yfvflC i Meter breit , zu 85 Pf.

in schwarze « Stoß Lüner
1 Meter 35 Pf.

n Bett -Satin zu Bezügen
10 V, Meter 3 Mk.

in wkitzeu Bett -Damast , 130 Ctm.
«/ »-Vj4v breit, prachtvolle Blumenmuster,

3 .60 Mk.
SWoft -s* zu Betttüchern ohne Naht, schweres

s4k - Halbleinen, 2 \ Meter 1.50 Mk
in 130 Ctm . rothen Federleineu

3,60 Meter 3 .50 Mk.
in 80 Ltm . Federleinen zu 3 Kiffen

» '/. Meter 1.90 Mk.
in karrirte » Strohfack -Letne«

4 .20 Meter 1,50 Mk.
zu grasten Gardinen

3 Meter 1.— Mk-
zu Scheibeu -Gardinen

6 Meter 30 Pf.
in gestreifte « Congretz - Stoffe«

4 Meter Mk. 1 .10
in Wachstuch

1 Meter Mk. 1 —
a  in PortiSre«

3 Meter Mk. 1.—
Läufer -Stoffe»

«ffkstk s Meter Mk. 1 —
auch beffere Reste.

in la Weißen Hemden-Tuch. extra»
schwer, 3 Meter Mk. 1 —
in Weißen Flock-Piqu^

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

Reste
Reste

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

bteste 'n Weißen Flock-Köper I
Reste in Jackett-Bieber

Reste in Hemden -Bieber

Durch¬
schnitts«

Preis
3 Mir.

Mk . 1.-

Maffen-Vorrath
in

Handtücher-Reste,
Reste
Reste
Reste
Reste

daS Stück von 6 Pfg . bis 40 Pfg.
in Schürzen -Stoffen

jeder Rest 50 Pfg.
in blaue « Küchen-Schützeu

2 Meter 80 Pfg.
in Kleider -Drucks

6 Meter Mk. 2 .—
in waschechte« Siamofen zu HauS-
Kleider « 6 Meter Mk. 3
zu Herreu -Anzügen , 3,20 blauen
eöct , iot  Mk 4 .50

r» Kuabeu -Bloufen
2 Meter 90 Pfg.

in Lodenstoffe « zu « leider»
8 Meter Mk. 3 —

Einzelne Tisch Decken Stück Mk. I.—
Einzelne Tisch-Tücher Stück «0 Pfg.
Einzelne Servietten Stück 20 Pfg.
Einzelne Weiße Kissen,

gebogt, Stück 08 Pfg.
Einzelne Spachtel-Rouleaux

80» Stück Mk. 2 .—

©Och © ♦ © ❖ Q ^ Q ❖ © <

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Heryorragende

Nähr&Kräffigungsmittel.
Pur®

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

BouillonkapselnJ
Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sfimmtliche
Mineralwässer.

Hafer -- Nähr »Cacao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungssch wache, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , % Ko . M. 1.20.

Kinder-NährmlttBlI
Nestle’sKindermehl
Kufeke’s ,

JluHlfr ’s
Klndernahrnng

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel -9
Nfthrzwtebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger,
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercrgme.
Byrolin.

Wund watte.

per Vs Kilo «lli . 1.

Kiraderseife,
garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Bestandteilen hervorragend iS
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton i 3 St 70 Pf.

Sämmtlichs Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Ohr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.
Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C. Faber , Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB. Die Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in

der Ansta lt selbst Ostern und Herbst abgehalten.

Privat-Tanz-Ünterricht.
An einem am Freitag, den 17. April, beginnenden Extra -Kursus

kdnnen sich noch einige Damen« und Herren betheiligen. Honorar 15 Mk.)
H. Schwab , Tanzlehrcr,

1036 Oranienstr . 27 , part.

Blücherstr« Blttcher, Blücherstr.
6.

Aufstellung des neuesten automatischen Original-
Pianinos , das erste Instrument in Wiesbadenu. Umgegend

Angenehme , weiche , wohlklingende Musik.
Aufstellung meines neu hergerichteten

mmmamm  Rieaen -Grammophon. OBnaa
Ausführung der neuesten Arien, Soli», Duette, Quartette und

Militörmusil-Stücke.
Stets Eintreffen « ener Platten.

Germania -Bier hell und dunkel. "MZG
11? Carl  Trost.

KrUerskopf,
Aussichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester,

378 Restaurateur.

30BeMaunsitr W aldhäuscken 1°  Lehen
Restauration und Sommerfrische

SchSnste » u . Idylli *c . .stes Wald -Rest . Wiesbadens.
FVemdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag. — Sitzplatze
für ca . 2000 Personen . — ft owe Lokalitäten zur
Abhaltung von Festlichkeiten f . Vereine Private ete.

Telephon Wo . 2067 . Äarl Müller . 336
WALHALLA - THEATER.

Täglich Abend» 8 Uhr:
Da» anerkannt vorzügliche Programm. — Jede Nummer ein Schlager

The Great LnmarS , Elektrisch-akrobatischer Sensationrakt.
RohuSdorf . das beste deutsche Damen-Kunstgesangs-Quarlett.
Th« PaoliS , Excentric-Akrobaten mit ihr em Hun de „Taro".

MW - 3 ballspielende Hunde.
Richard Hnugar , Sächsischer Humorist.

Engtlöky -Ensemble . Masurenu. Krakowjaden. Polnische Sksangr-
und Tanz-Truppe. 6 Damen, 1 Herr.

Max Frey , der hier so beliebte Humorist.
Griffon -Drio . Komisch mustkal. Akt: , Die amerik. Biockenorgcl' ,c.
Walhalla -Restaurant . Tägl. Abend» 6 Uhr: Großes Loncert

der W. Neumannffchen Künstlerkapelle. 550
_ Bornehme Musik, Eintritt frei.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 15 . stlpril 1903.
Abonnementr-Borstelluug. AbonnemenlS-Billet» gültig.

Zum 66. Male:
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Fhrster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Donnerstag , den 16 . April 1903.
AbonnementS-Borstelluug. Abonnements-Billet» gültig.

Zum 24. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in S Akten von O»car Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt van Dr. H. Rauch.

I
II
I
|
i
i

ü

Zahntechniker Wilhelm Gramer
1882 gegründete und von mir bis jetzt
weiter betriebene Geschäft vom 1. April
1903 ab, von meinem Sohne, dem

praotischen Zahnarzte

Emst Cramer,
in unveränderter Weise und in den bis¬
herigen Localitäten,

Webergasse 8, II. Etage,
— Wiener Cafd —

weiter geführt wird.
Das meinem verstorbenen Manne wie

auch mir entgegengebraebte Vertrauen und
Wohlwollen bitte ich ergebenst, auch meinem
Sohne hochgeneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
6io Dorette Cramer Wittwe,

1

t
i
I

'Tästfie/ii/ftrA
SEejjjjuiteir in schwarzem Stahl mit Goldrand, orhalttvmrunL

Dar besten für Wü/chr an» An« a. — DMxrcS’ ist fort!
ÖintDidclf^ iscai, welcht zrjmmnM0uk (gmftjpift der. üöjt

beeechtligM.
Kra6mer& Flammst Hdtaa a.

Akademische Zuschneide-Schule
von Math . Sieginund , Jahnstr . 8 , Lade«
Gründl . Unterricht im Mnsterzeichurn , Zuschneide«
und Unfertigen f d. sämmtl. Damen - und Kinder-
Garderobe . Ausbildung zn rirrktr .. sowie einfach«
Kurse z. Hausgebrauch . Cost. w. zngeschn. und ei«

gerichtet . Schnittmuster nach Matz . 9309

an.

Woynungs-Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinitraße 23 nach

Bahnhofstvatze 4,
im 1. Stock,

Hochachtungsvoll 215

TäUdm  Winkler , Agent



Telephon 9637 Fabrik:
Biebrich , Frankfurter-

Strasse Nr. 16.

Garderoben , Teppiche , Möbel - undfür Damen - und Herren
Decorations -Stoffe etc.

Gardinen-Wasch und Spanaerei- — Decatier-Äüstalt.
Schnellste Bedienung . reiS ®'

Mechanisch © Teppich -Reimg -ungs -Anstalt
Lieferzeit für gereinigte Sachen 2- 3 Tage . Eilige Wäsche und Trauersacheninnerhalb 24 Stunden.

Kirchgassa No. 49,
zunächst der Marktstrasse,

Sämmtliche
Neuheiten vorräthig.

«W Anfertigen auf Wunsch in allen feäÄ]
möglichen Stoffen und Farben . M

Ueberziehen und Kepariren der 1/V )_ ^ SV Schirme jeder Art.

Um mein gros «es Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas za räumen, habe ich die Preise

seii ®* bSÄlig
•estellt und bitte diese Offerte zu berücksichtige]

Julius Bernstein, Wiesbaden,
Kirehgasse 54 , nahe der Langgasse.

Wiesbadener General-Anz-'ier.Pr
18. Jahr««»«.

m

Die Vorzüge meiner Schulranzen

MZ-MÄ -M
Sslüstheizende
Haushalfu ^ g«-
Plättmaacbine,

neuestes Modeli, bewäl¬
tigt die doppelte Arbeit
in der halben Zeit. Ohne
Koblenglut , ohne Bol¬
zen, ohne flüssige Brenn¬
stoffe, nur mit Dalli-
Grlühstoff. Unerreicht an
Einfachheit,Bequemlich¬
keit und Sparsamkeit.
Zum Preise von 5 Mark
mit eingeprägt . Schutz¬
wort Dalli in allen bes¬
seren Geschäften der

Branche zu haben.
Drucksachen , humorist.
Dalli Postkarten and
Dalli -Jugendspiele um¬

sonst.
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft , Dresden.
1226,54

.p. SlhiiiSts AudenK» __
an die Confrrmation !!!

Visitbilder Vs Dutzend 5,50  Mark.
1 „ « 01> „ 262

Cabinetbilder V» „ ”
,,  1 „ 14,00 „'

Atelier Stritter , lorihftt. 2.

Alljährlich
922solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg,

steigt der Umsatz , weil sich haltbare Waare selbst am besten empfieh t.
ScSmltornister für Knaben und Mädchen in grosser

Auswahl %u den billigsten Sorten Ms x« den ieinsten.

Kaufhaus Führer, Bnr 8“
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

II

\Jcthrer$csc°b
| | f w vd £ der beste aller

SSÖ » » » » » » » » 5 > 5al > 5MSJ551 > J515115 3

Habe mein Geschäft nach ^
Goldgasse 16 . 2,

verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin zu^ e-
Achtungsvoll

6g . Bösch, Sitiüiiiittitifrmeiflcr.
50 Ktafter Buchen- Scheitholz

pr. Kloster 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buche, »-Welle«
pr. 109 Stück 18 Mark frei Haus.

wie 100 ® Tüncher Rüststaugen empfiehlt bi llrgst. 0504

U. Craraer, Felhßraße 18.
Umer den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Ar' en Möbel . Betten . Pianinoö.

ganze Einrichtungen,
Fraum-Schmcheil! ! ^̂ »»"-1'»'"̂ °°» billigst-rB-r-chnung.
L " ' - Jakob Mir, WdelhndlMg, G-Wjse 12.
rosiges, jugendsrisch-s Aussehen , | ŝ elepbon 2737. Aukitonat or und Taxator. _ —
weiße, sammerweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferds

tzilienmiich Seife
v. Bergmann & Co.. Radebem-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf bei:
A Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12.
E . Pornehl , Rb-instr. 55. 195
Nob . Sanier , Oranienstr. 50.

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1840 VON

JACOB DROUVEN & C»
Hoflieferanten

©COBLENZ®
ifcb zu haben in Wi e s b <*uoii

in den meisten Hotels , Rest au
rants uud Delicatessonhand-
ungen.

Gesundhelt*-
Biftden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. >/, Dtzd.

00 PL

Schulranzen _
in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds¬

leder , unzerreißbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab . . /i
Salticrei Fr, Meinecfre, FnedriGr. 46.

Photogr ®pSaIei
ConradH. Schiffer*

nur Taunusstrasse 4 , parterre.

1 Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 1 .

Oer Gesangskomiker.
Couplets, Duette , Soloscenen eto mit Notenu 82 Bände
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts

verzoichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10 Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 11.

Das Vergnügungseck.
! 1 Bd. Proloqe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬

heiten 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zutn
I SSiohen Auftreten. 1 Mk. - 3. Bd. Der Zauber . alon

Die interessantesten Kunststücke der Sttlonmagie. Mit
| 122 Abbildungen . 2.40 Mk.

Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund.
a 2 Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 4a7 ‘

Dresden n,Leipzig . C.A.Koch ’sVerlag

II
f
1

8

nach Profofiflor EtnsaaFcii»
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clyatior-Ro hr
▼on MJfL. 1 .25 an.

4%

Grosse
Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 50  Pf . an.

Chr. Tauber » Artikel zur Krankenpflege,
KucUaaiso ü. leie #Uon 717. 3861

«2Pa » ©af&s & 3»
,, , . m ^  unterhalb dem
mmk. 37 , \ / Lntseuplatz.
«r -1f IMMnaL Weltgeschicht-Photoplaitlk. liche und

Naturwahre patriotische
Rundreisen. Begebenheiten;

Mit SO goldene» und silbernen Medaillen preisgekrönt.

lUuctofnmtg: Ostersonntag, den 12. April.
Jede Woche2 neue Weisen.

Ausgestellt vom 42. bis 18. April:

Serie1. Die lettliilit Uinpbinlz osn ümptl.
Capri, Sorrent , Amalsi, Sotcrno, Besuv rc.

Zlkie II. ßkNifikShiidcl, mit Wgkdmg
und eine hochinteressante Besteigung d,s Watzamnn.
Täalich oeöfinet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr.

ElntritUpreise: Eine Reste 30 Pf . Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zu», beliebigen Besuch: 4 Reisen M l .- 12 St.
M. 2.75. 50 St . M. 10.—, Schülerkarten: 12 Resten M. 1.50.

B-reinskarten: 100 St . M. 18. —, 500 St . M. 75. .
Di - stets wachsende Frequenz dieses bewahrten Kunfi-Jnfiitut » hat

di- Ausstellung eines zweiten Apparates zur Nothw.nd.gketta-macht, so
daß jetzt in jeder Woche zwei verschiedene Rnse. L-r .en zur Ausstellung

öfterem Besuch ladet ergebenst ein
858

Marktplatz 2 , pü - * • »

Kunstausstellung.
Mur für kurr- Z-it

eine auserwählte Kollektion hervorragender Ortg.nalgematoe
des Thiermalers

Julias Scheuerer
in Planegg  bei München.

Marktplatz 5 , p. Marktplatz » . V-
m  Geöffnet 9—1 und 3—7 Uhr täglich.

Sonntags von Uhr.
|s3 T Gatree SO Pfg.  '

Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüst¬

lichen und billigen Rades.

Nähmaschinen
in vorzüglicher Konstrukt.on.

Unsere Preisliste ist bodjxntcreffaiit und lcsen-werth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

« «Kr. « rUtlnvr , Berlin -Halcnsee

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantist rein.

Veftellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung memt»
Standes,über 90 Bülker, und Probirenmeinr verschiedenen Ernten fl«**

Carl Praetorins,
- *W- lkmübISraSe *&__

Mit der Wirkung des
„L, I,ot geschnarrt-- bi» nhM
zustieden, da bei mir in kurzer
gegen 3« Ratten tat 8‘8«*9“ Ä
Darum bitte ich mir noch3 Packe"
(d l Mk.) zu senden, für mich u«
zwei Kollegen. De» Betrag °°»
I SBt. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

«arm. «auptnor, Lberschweizer.
R. b. D., 21. S. VS.

A-hnliche Zeugniffe laufen fort'
während ein über daS für v»
tiere ungefährliche, nur für J M
tiere tödliche Rattennuttel
aefchnappt" . Ein Versuch und man
sst überzeugt. Ueberall , u
d 50Pf . und Wk. l —,aplombierte»

tote Hatten! iTZZMS
In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von R.

A Craü . Willi , <8räfc , Otto Lilie . Wilh.
Walter Tchupp . Oscar Stebe ' t, Otto Siebcrt . Carl
21. Hassencamp , Drogerie „Sanitas", Fritz Bernstein , Drogerl

Dr

Mode » ! Kodes»
Alle in das Putzfach schlagenden Arbeiten werden chic und r- gg

würdig ausaesührt.
Paula Lenz , geb. Winkler,

eeUmnubftc 0 . 1 .
Die Direktion.



15. April 1903. Nr . 87, ' WieSbadtver Geserat-Anzeiger. 18. Jeprs«,»

^is 5ba 6 snsr l^ ohnungr - ünzSigsr
äs;

Wiesbadener Seneral-Ünzeigers.
Vsnlsr Wohnungs• Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snfereiienfenm unlerer Expedition gratis verabkolgt.
Billiglte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Permiethung von SeKhdkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. k-s» r-s» n-ss

IJnter dieler Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem ErKheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

' einzelne Vermiethungs-3nferate5 Pfennige pro Zeile. . . .

WoHilMMachMjs-KrlttM Lion4 Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekten aller Art.

8 Zimmer.

flftphtrfti *um  H " bst v°n
kinderlosem Ehe¬

paar Parterre -Wohnung od.
kl Billa i» Wiesbaden. Offert,
u. D. 272 an @. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/84
junges Ehepaar sucht auf sof.

od. 1. Mai 2-Zim.-Wohnung
event. m. Mans. od. 3-Z.-Wohn
zu. mieth., Fronsp nicht ausge-
schloffen. Gest. Off. n. Pr . u. M.
M. 580 a. d. Exp, d. Bl. erb 691
ttuft . 2-Zim.-Wohn. m. Abschl.

aus 15. Mai v. kl. Fam. ges.
Off, u. 0. 8 . a. d. Exp, d Bl. 84g
junger Mann sucht ab 157

April für ca. 8 Wochen
Nähe Frankfurterstraße freundl,
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angebote unter 0 . II . 853
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. _388
(Cine 3-Ztmmer-Wohnung für

Privat-Kochereib. 1. Juli ges,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter O. M. 200 an die Expeb.
d. Bl._ 7036
ft » einem Badeort, am liebsten
\ ) Schwatbach od. Schlangen-
dad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten, eo. kleines
Pensionshauszu miethen geiucht.
späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

D"

Dambachthal 18, 1 St.

L. D. Jung

5 Zimmer.
dolföallee

'44  freie Ausl..

^>1 lbrechtftr . 41 , zunächst der
44  Luxemburgstr., e. neu renov.

2. Stock.
OhiiSmarckring 22, 2 St ., 5
^  w . sämmtl. Zubeh a. 1.
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7;

Bismarckring 710,

m

Kill« Schähkllßr. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
kkichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
ptr sof. z. verm. Näh. b Besitzer
^488 m,  Hartman «. Pr.
^onnei.bergerstr. 60, hocheleg. Et
" 9—14 Zim., Centralh., elektr.
8>cht,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
tu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nah, das. 6971

7 Zimmer.
Aldolfsallee 59, Ecke Kais Friedr.l

Ring, ist die 2. Etage von
L Zim. sc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Llzusehen Bm. 11—1 Uhr. 969

SMNeubau obere«delheidstr . 100.
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn. &6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
»d. Balkons. Küche, Bad
U- reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pcrs.-Aufzug
("ist), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
decke, Telephon-Anschluß,
Reinis, f. Automobile. Näh.
vülelbst oder Bismarck-

28. 1. 4880

ffrichtsstr. 8, 3. Wohnung,
„ 7 Zimmer, reich!. Zubehör
'U herger,cht-t u. d. Neuz. entspr.

Schiiheiistr. 5
9j.ttt*S cn4öilI «») , mit Haupt- u.
f -Mtreppe. vornehm. Einrichtung,
tz.V' '"mer, mehrere Erker und
»ltonz, Diele, Badezimmer, Küche

ldä, " >chl. Nebengclaß, sof. oder
nT , zu v-rmietd-n. Näh. das.
^ützenstr . 3. Part.

Kchtt - ,
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

4 Zimmer

Albeechtstr .31,
frtundliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 74g
« « delheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 835
«Neubau Dotzheimersir. 57, 3- u.
» *• 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
L^ erderftratze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
Ä ^ eübäü Philippsbergar. 8fq

4-Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl strafte 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549

S¥JielUfti. 22, nächst d. Kaiser»
" *■ Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^aaigassc 38, 2. Et., 4 Z., Küche

ii. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Kühler._9004
Achtersteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
1 vm . Näh. daselbst. 4520

W (Acharnhorststr. 8, hinter der
Blücherschule, schöne4-Zim -

« Wodnun en m. reich!. Zubeh. z. v.
« Näh. Scerobenstr. 30, Pt . 964
m ^Ĥ Restendftr . Il,4 -Zim.-Wohn.
^ m. Balkon u. Zubeh per

1. Juli 1903 zu verm. 7436
^ß^ orkstr. 4, Wohnung von vier

— TJ  Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver-
miethen. Näheres Parterre im

j-' Laden. 8849
U /diethcnring 8 , l. d. See.

,7  O robenstr., sch. fr. Aussicht
— nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
3‘ Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
" -per 1. Juli zu verm. Näh. am

Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.
ch S Znnmer.
? -I delheidstr. 46. Mtlb., sch. 3-Z.-
g &  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
- 1. Juli zu verm. Näh. das bei
ü Fr. Leicher , Wwe. 6970

tlpLicriradter Höhe, eine6- od.
,i 3- u. 2-Zimmer-Wohnung
6 und Frontspitze auf sofort zu

vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags

r, von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
Dotzheimerstr. 57,

■*' *' 3, u. 4-Zim..Wohn., d. Neu-
r zeit entspr., auf 1. Juli zu vm.
7 Näh. in, Hth. 8027
r ^ Dotzheimerstr. 57 », Neubau,

Südseite, comfort, einger.
, Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
> Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z.ßv.
r Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 76,
, 1 Stiege, 968
" H/kudau » Dotzheimerstr, 57b,
. V'*' Südseite. Schöne Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
- sofort zu vermiethen. Näh. das.
1 977 Fr . Nortmau ».

Hd̂ eubau,Dotzheimerstr., Sonnen-
**  jette, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Ball., Bad, 1 Mans.. 2 Keller
per 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
ihjehrstr. 12, zwei freundl. Wohn.
^ von 2 bis 3 Zimmern zum
1, Juli zu verm. zum Preise von
230 und 265 Mk. 8998
^uxemburgplatz » sind2 sch.

3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort0. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3. 4406
^ «» ichelsberg 21, 2 Wohn , von

3 Zim., Küche, Plans, und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen. 8101
Aeerobenftrn ^e 6 schöne
^ 3- Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8, 3
^ĥ eub. SchierKeinrntr. 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3. Zimmer.Wohmingen, d. Neuzeit n
entsprechendausgestattet, p. sofort $
z. vm. Näh. daselbst. 4521 -

Zimmer u. Küche per 1. Juli «
** zu verm. Westendstraße3. »
8930 « . Koch.

Sonne «,berg , e
Thalstraße3». sehr sch. 3.Zimmer- ;
Wohnung per 1. April od. später j
zu verm. (Endstation der elektr. -
Bahn). Näh. das. Part. 229
Schöne Frtsp .-Wohn .,

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu -
vermiethen. 200

Bicrstadt, Blumenstraße7.
Schierstein.

Schöne abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche sc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

2 Zimmer.

‘ « rf*!)1, *»»■*•**■ gn yiuiiiv
Näh. Ludwiqür. 11, 1 r. _

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

Offerten unter A. Z. 935 an

ohu» und Schlafzimmer mit
ein auch zwei Betten mit

ihne Pension. 689'
Querstraße Nr. 1, 2.

1 Zimmer.

Hellmundstr. 42,

Ludwigstraße 10.
Lehrstrafte 35,

Straßenseite, per

»in gr. heizb. Mansardenzim.
J in e. Villa an ruh. ölt. Pers.
i. Näh. Röderstr. 2l , 2. 983i

»chachlstr, 30, 2 heizb., ineinander.
' gehende Mans. an 1—2 Pers. p.

*4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
hltlbhnung , Stallung, Futter-

raum, Remis- auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 949
^Psmarckrg . 24, Hpk., 2 Z., 'K7,

Stell. , Mails, a. gl. 0. spät,
an kl. Fam. z. verm. Bismarck'
ring 24, 1 St . l. 823

ineinandergehende heizb. Man-
sarden zu vermiethen

820 Ludwigstraße 10.

tchwalbacherstr. 49, 1 Zim.,
' Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.

lalluferstr. 5, gr. Parl .-Zim.,
~ heizbar, per sof. zu verm.

Mvbtirte Ziemer.

Albrechtftr. 31,

kertramftr 12, 2 r ., hübsch
^ möbl. Zimmer mit 2 Betten

dotzheimerstr. 9, 2. Et., e. sch.
' möbl. Zim. m. guter Pension

chön möbl. srdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr. 21,

I»st. junger Mann erhält sch,
* Logis Bleichstraßc 35, Vdh.

straße 1, 1 . Etage.

9404

Ecke Friedrichstraße.

3759

Mobl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm
Emserstraße 25. 6880

V straße 14, vom 2. Okt.

und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518
junger anst. Mann erh. Kost u.

LogiS Frankenstr. 3, Speise-
hau». 874

an HHHIöbl. Zimmer zu verm. per
Monat 20 M.» Hellmund-

15 straße 26, 2 St . l. 9449

► hellmundstr . 56, Stb . 2 St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter
•9e Kost und Logir. 204
er Gut . möbl . Zimmer

mit 1 0. 2 Betten zu vermiethen.
rn Jabnstr. 1. 2 St . 3337

“ Ichußr . 7 , | l # rt.
,it e. möbl. Zimmer zu vm. 832
>0 tfHinf . möbl. Zimmer zu ver-

miethen. 884
Kapellenstraße Nr. 5, 3.

n ^ >irchgaffe 19, Vdh. 1. St ., schön
n. " 4. möbt. Salon- u. Schlafzimmer
7 zu vermiethen. 7619

, Möbl . Zimmer
7 zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
e Owe, junge anst. Leute können
9 vollst. Kost u. Logis erhalten

Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

lf Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Koft.

6 Näh . Metzqerqasse 28. 9164
junger Mann erhält Kost und

l Logis 9110
Z Platterstr . 40, 1.

(Achön möbl. Zimmer auf gleich
' ^ oder später zu verm. Näh.
» Platterstr. 8, 2. Etage. 484

. phiüppshelgür. 8a,
- 1 l., schön möbl. Zim. z. v. 943
' tftunge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Röderstrafte 37, 1,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569

ŝ chwalbachcrstr. 17, Hth., gut
^ möbl. Zimmer und Schläfst,
zu vermiethen. 577
^chwalbachcrstr. 27 finden Arb.
^ im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 9979
^Lchön möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein sof. od. später i
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290 ,
flßm schönes möol. Zim. sof. zu
>2 ^ verm Schiersteinerstr. 28,
1 St r. (Jägerhaus . 825

£ £»inf. möbl. Zimmer an anst. *
>2^ Fräulein z. verm.
941 Schulberg 11, 2. Et.

Gut möbl . Zimmer o
mit Pension von Mk. 60 an zu z
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220 f
^Lciiön möbl. Zimmer mit guter
^ Kost zu vermiethen.
974 Walramstr. 19, 2 r. j

M»'rmllr. j
beiter LogiS erhalten. 9956 "
Hllaikinühlstr. 10, 2, möbl. Front- u

spitzzimmerm. 2 Betten, 1
sch. Aussicht an zwei Fräulein z. st
1. April zu vermiethen. 9850 <
SJfcoi-titrafie 1, 1 St . links, per ^
'fj  sofort ein schön möbl. Zim. ^
zu vermiethen. 400 £
fßi in schön möbl. Zimmer sofort ^
>2 ' zu vermiethen N
953 Ijorkstraße 23, Pt.

Penstone « . ^k|| eiteret Herr sucht von Mitteg
■*4 ds. Monats bis Mitte, eo. ^
Ende Mai Pension in bcfferer ^
Familie, in welcher ihm Gelegen- gc
heit geboten wird, franz od. rnss.
conversircn zu können. Offert, nt. 3
Preis u. U. ». 8785 o. Rud. 7.
Mosse. Halle a. S . 717/16

liiLLa(ürandnaic, f
Emserstraße 13. ®

Familien Pension . 2
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder . äg
^ ^ ^ Vô lwlicĥ küchĉ 6807 j

Vorzüglich schöne 8403

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen,  Wiesbadenerstr. 32

Kaden.
Schöner Lade»,

30 qm., per sofort oder später zu
vm, Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1., April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümerdaselbst. 8866
Kaiier Friedrich - Rtng 76,

Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver,
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bergschule liegt. Rähres daselbst
Parterre links_ 623
6 'i. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
« »- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern prciswürdig zu ver-
mielhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._ 5927

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 9220»orkstr.4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
1. Mai zu vermiethen. Näh.

8852

Werk Kütten etc
Adolfsallee «,

er und Heller

8459
1 grotzer Lagerraum

1 Vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.

Großer fagrmnm
rer als Werkstätte per 1. Juli
l vermiethen
288_ Friedrichstraße 36.

Lagerraum
d. Dotiheimerstr. 14 aus1. Juli

Näh. daselbst. 7242
i»in Flaschendierkeller. worin seit
-/ Jahren ein Flaschenbiergesch.

8278

8-leg. möbl.Zim, Centralh.u
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr. Dir. Braidt , S »nnenberger
straße 60. 6969

^erderstr . 25, ein Keller mit
Schroteing. u. 1 leere- Z. als

lür. od. z. Möbelcinst. z. vm. 77
schöne Werkstatt, in der Nähe
-^der Schiersteinerstr. bill. z. v.
äh. Jahnstr. 36, Hth. Pt . 6547
Lirchgasse 19, geräumige Mans. .

zum Möbeleinstellen zu verm^
äheres bei Krieg 838
ŝ orkstr. 4, 2 große Mansarden,
'J  zum Möbel aufbewahren, zu
rmiethen. Näheres Parterre im
iden.  _ 8850
î orkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
/ mit Erfolg betrieben, psr sof.
. 1. April zu verm. Näheres
rrt. im Laden.  _ 8851
Lpiegelgasse8, eine kleine Werk»
*  stätte zu vermiethen. Näh.
oiegelgasse 10, Comvtoir. 641
^orkltr» 17 , ein 175 qm groß
/ Weinkeller, ein 33 qm groß.

3394

Wiesen,
m „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
468 Rheinstr. 4«.
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Kapitalien.
9000 Mark

aus 3. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Best. Ossert. unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl . erbeten. 39b

500V Mk
geg. 1. ob. 2. Hypoth., am liebsten
auf's Land auszul . Wo ? sagt
die Exped. d. Bl . 769

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut ., Hypoth., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.

f in grüß. Beträgen
♦ auf Accept oder

Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell discr . Off. a.
K. 75 postl. Loerrach. 1209/53

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle auf Prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden . Offert , u . EL 5.
postl. Wiesbaden . 9479

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Terlach
Schwalbacherstratze19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 32.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zahlungserlleichteruugeu.

CarlLaobach&Co..
Michelsderg 24.

Cigarren - Special-
Geschäft

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder«
Verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be¬
dienung . 875

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schnellsohlerei
26.
mae

Schuhmacher,
wohnt jetzt Saalgaffe 8,

-o
» <-I o

Werksiätte: Seitenbau , Part.

pHLetlfederu werden im
-Wiesb . Bettsedernbaus,

Mauergasse 15, mit neuester
Bettfcdernreinigungsmasch.
gereiuigt . 720

rivedtvil , Haut-
auuschläge,

^Gesichtsröte» Ent¬
zündungen, Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundseiu , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empiohlene

YV enzelsalbe.
Prämiirt mit Berdicnttkreuz,
rothe Kreuz-u gr . gold Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 162/132

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden : Haupt»
depot Viktoria -Apotheke.

Bpi . : Myrrhe 2, Eamphor1,7b,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05,
Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10 , Fett 9,6 . Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

en berühmten Frtedrich-
segener 8587

blauweitzen

Gartenkies
liefert in Karren und Waggon».

J. Ketten««»».
Büreau : 31 Rheinstraße 31.

_Herren -Kleider
zum Ausbeffern und Reinigen
w«rd«a gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, S. l.

Kauanenhähne.
Zuchtweibchen sowie

Zuchthecken
empfiehlt

G. Eichmann,
Samen -, Vogel- u. Vogelfutter¬

handlung , 9959
Mauergasse Ä

Sohl-

Lager ^
sämmtl.
und Oberleder,

tauch im Ausschnitt ).
Alle Schuhrtitel , wie

Creme, Lack, Schür-
bünder, Nägel, Stifte , I
Eisen, engl. Hanfgarn,«

' Zwirn , Seide, Werl-s
zeuge, Schäften rc.

’auft man gut U.
bei Julius Götze,
Lldcrhdgl. Hcnmuntjlr . »I.

billig'

eigene Kelterei
P. Enders
Wiesbaden

Michelsberg Nr. 32.
406

IJrichardt-
3£akao

Pfennig Laos Economla
1.40 1.60 1-80

Kamerun Sanitaa Helios
2. - 2.- 2-20
Doppel Halb u. Halb

2.40 I-
Eiweiss-Haferkakao

1.60
Dr. Riegels Nährsalz -Kakao

2.- d. Pfd.-Karton

Jteichardt-
Schokotaden

Puder Familien Hütchen
0.80 I - 1--

Bona « aller Optima
1.20 1.40 1.60
Milchrahm Monarchen

2. - 2.50 d . Pfund

fleichardt - 7ee
*/a Pfd .-Karton

75,100,150 , 200, 250, 300 Pf£

Theodor Heichardt
grösste KakaofabrikDeutschlands

HciMiburg -Wandsbek,

Ausgabestelle bei;

Fritz Künder,
Wiesbaden,

Conditorei,Museum
Strasse 3.

(Telephon 734.)
721/16

M Hosen¬träger,
haltbar , billig und

bequem 870
Kaufhaus

nfc. Führer,
" Kirchgaffe 48.

Feinße Hofgut-Tafet-Butter
v. Pfd . M . 1.30 , bei 5 Pfd . M . 1.15.

Prima Wolkem-Kutter
p. Pfd . M. 1.20 u. M. 1.25.
Feinste Centrifugeu-

SiißralMbstttt
zum billigsten Tagespreis.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Handkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 787

Hornnng^
Butter , u. Käie-Groß -Handlu ng,

3 Häfnergasfe 3
Telephon 392 Telephon 392.

[ein Friseur -Geschäft befindet
■sich Schwalbacherstr.35, vis -k-vis

dem Faulbrunnenplatz . 951
M . Schweibächer, Heilgehülfe u.

Masseur der Ortslrankenkaffe.

Marktsirasic 23,
vis -ü-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u . Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen . Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung . 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Lager i. Htb

Telegramm-

Confirmations-
ITortenu.Kuchen
Weiiigebäck>
Sahnentorteo,,

nur bester Ausführung
empfiehlt 770

W . Berger,
L Hofbäckerei

u . Conditorei
Bärenstrasse 2.

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen -Eindruck gratis.

Rod . Schwab,
12 Faulbrnnnenstr 12.

Z Achtling *!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

OrosstrDssfcdvliorspediMu»
cttcnmaycp

»Wiesbaden —”

(Verpackungsabtheilung |jj
-- — - 11 ~ H

für [H
U Fracht - und Eilgüter.) jj

übernimmt:
=Einzelsendungen . ^

jjjj Porzellan , Glas , Haus-
>f rath, Bilder. Spiegel, o
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- A
Ä Sachen, Klaviere,
MInstrumente, Fahrräder , [h
M lebende Thiers etc.

'■{zu verpacken, zu„
versenden und zu|

H] versichern
gsgen

Transporigefahr.
^ Leihkisten

flir Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166

Magn -bo« -Kartoffel «,
Gelbe Kartoffeln.
Mauökartoffel «, 9397

(gesunde Maare ), cmpf. billigst
M . Beysiegcl,

Friebrichstr. 50, Ecke Schwalbacher
straßc. Telefon 3745.

(gekittetw*;55ia'5, ^ arm°r3Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb .) 4183

Uhlmann . Luiscnvlatz 2.
^li^ otel-, Pension - u. Priv .-Wäsche

w. nach angenommen , schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

H üle werd. chic u. eleg. garnirt.
PiSmarckring 31, 3. 563

SikppdkckkNwerden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg t, Korbl. 3669

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneid« -
Taiil 'm

Bloasen-
Tailien

Hemdblousen
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,Ku&bon-
Anzüg«
Jackets

#apea
Mäntel

etc.

Han bestell « das neueste reichhaltig*
Modenalbum and Schnittmusterhncb
für 50 Pf . — Prospekte über Modd-
aeitungen , Zuschneidewerke etc . gratis,
IntMnittmamifact..Dresdea-N&

li P̂UiontuPli.
sind mit einem Loos zu ge-
winnen . Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klaflenlotterie, keine
Serien - oder Ratcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
Schwindel I Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
fördert sub No. 654
Stefan Schuster. Ber¬
lin » »2. 155/11:> ^

Damenhüte,
modern garnirt , vorrätlüg ; Um¬
änderungen rasch und billigst
218 Philippsbergstr . 45 , P . r.

0 chnciderin empfiehlt sich Dotzhcimerstr. 26, 2. El. 8666

Krbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

'Näh . in der Erped d. Bl . 530

Hilfe * geg. Blutstocl. Timer-
man , Hamburg , Fichlestr. 33.

1201/52
LYkeirath s. bäusl . crz. Dame

Bermög. 40 .000 Mk. Herren
(auch ohne Bermög.), aber gut.
Charakter erhalt . Näh . a. Bild
durch Glücksteru,Berlin 8.42.

_ 527 |85
g. Blurstock Hagen , Ham¬
burg , Pmneoergcrweg 12.

464/82
Tie berühmte

Phrenologin
beutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .IÄ,!,
Rur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends _ 4628

Schüler-Pension,
Jahnsir . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege , gewissenhafte Er¬

ziehung, lägliche Beaufsichtigung
und Nachhilie bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl . Billi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallehrer a. D'

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . Marz

1903:
a.  Biebrich(Schloß) : 6 *, 9 §, 11 §,

1, 2f , 3 , 4f , 5, 6 f , 7t.
An und ab Kaiscrstraßc— Central-

bahnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

b . Mainz (Stadthalle ) : 8.10 *,
10§, 12 §, 2, 3 t , », 5 t , 6,
7 t , 8 t.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitag ».
8 Nur Sonntags.
t Nur Sonntags , Dienstag- u.

Freitag - .
Extradampfer für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfq . per 100 Kilo.
Schottischer

Schäferhund,
auf den Namen Cäsar hörend,
entlaufen . Wiederbringcr erhält
gute Belohnung . 886

Bahnhofstraße 9.
Vor Ankauf wirb gewarnt.

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas -Abschluß 3,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang
u . v . H , 6739 a. d. Exp. 6740

llerliaufe.
tKe & cbäfö

(Cigarrcnbranche ), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H . W . 9875 an
die Exped. d Bl ._ 9875

neugcbautcs ^ zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds . Blattes . 9112

CssL̂ egzuzshalber : Schönes Be»
sitzthum, Std . von hie-

mit 12 Mille unter günstigen Bcr
bingungen verkäuflich. 998

M . Pfeiffer , Feldstr. 27.

In Biebrich s.
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a . Rh.
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Nicöerwalluf.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrfchaftl.
Uliila — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Ncbenräumen , großem
Weinkeller, Remise», Heuipeicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp, d. Bl . 193
Tandem

zu verleihen oder zu verkaufen, so¬
wie ein Fahrrad mit u. ohne
Freilauf zn verk., sowie ein großer
Borrathsschrank u . großer Flaschen-
schrank, Ofen u . Schleifstein mit
eisernem Gestell. 997

Rieblstraße Nr . 4, 1 St . r.
Einige gebrauchte

tzLM" Fahrräder
billig zu verlaufen . 898

Michelsberg 8, 1.

4L ut gearbeitete Möbel , lack, und
VÜ pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmieihe sehr
billig zn vrrkausen : Ballst. Berten
6O—I2O M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12 - 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Bcrlikows
(polirt ) 34 —40 M., Kommoden
20 - 34 Wt., Küchenschr. £8—38271.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkomnioden 21 bis
60 M., Sopda - und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Zimmertisdic 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspicgel
5 —50 3)j. u. j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4320

^ ^ ine sch. rothe Plüsch-Garniturm. 4 Seffeln , 1 Kameltaschen
Sopha mit 2 Sesseln, 1 Berticow,
1 Heller 2 -thür . stlubb.-Kleider-
sdirank, sowie ein bell. Nußb .-Betl
)polirt ), verschied. Bilder , Stühle,
Spiegel . Tische u. s. w. werden
srcihändig billig verkauft. Näh

Albrechtstrahe 22 ,
190 Htb . Part.

Cvpirpesse
zu kaufen gesucht. 94

Bahnhofstr . 11.
Für Brautleute.

2 sch. Betten , Berticow , Kleider
schränke, 1 Nußb .- Büffet, Kamel
taschensopha, Kommode u. Wasch
kommode, Nachlschränkch., 1 Bücher
schrank, I Schreibbur ., Trümeaux
spiegel u. Sopbaspiegel , Auszug¬
ovale n. 4»cck. Tische, Vorplatz
toilelte , Stühle , Regulateur,Küchen
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Etagören , Handtuchhalter , 1 8-cck.
Salontisch , 1 Spiegel (grün mit
Gold). Küche,.brett u. bergt, mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh

Albrechtstrahe 22 ,
189 Htb Part.

Karfeil-Mler
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu , billig abzugeben
74 Castellstr. 4, g f.

E.ine Ladenlhekc nebst Erkergstclle
billig zu verkaufen. 561

Bismarckrinq 31, 2.
Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castcllür. 4. 3 l. ' 73

Am Abdlch
der

ZlntgratFschen Fabrik
an der Dotzheimerstr. :

sind circa 50,000 Dachziegeln,
Backsteine. Bretter und Bauholz
zu haben. Näh . Llbbruchftelle od.
bei Unternehmer Bernhardt.
Dotzheimerstr. 47 . 908

Dafe .bst werden noch Arbeiter
angenommen. _

Stücksteine
werden unentgeltlich abgegeb. Näh.
Franz -Abtstraße 30, Nerorbal . 839

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41 , Hth.
Lk» otel-Silber , Hotel-Porzellan,

Teller rc. und Weingläser
hat billigst abzugebcn. 506

Heinr. Krause. Wellritzstraße 10.
Gebrauchte

Sredrohre,
zur Umzäunung und Wasser,
leitungen , auf Lager Luisen-
stratze 41. 427

Gebr . Ackermann.
L4anarieubähne u. Weib-

chen bill abzng. Hermann¬
straße 15, Stb . 1 St . l. 9982
^h^ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4. Schubladen._ 7813

^j »ine neues süverplatt. Zwei-spänner -Pserdegeschirr, sowie
ein gebr. Einspänner -Geschirr verk.
äußerst preiswerth . 754

G . Schmidt . Goldgaffc 8,

Drotzke "verkaufen. Näh. in
der Exped ds. Bi . 890

■iuc Grube Mist zu haben.
Schachtstraße Nr . 21. 9083

Eine Federrolle,
20 Ctr . Tragkr ., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zn verkauf.
Sonnenberg , Langgaffe 14. 249
/ß »tn gebrauchter Metzger - ob.
V®' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vcrmiethen
9821_ Helenenstr 12.

Ein lan-aner,
2 Breaks , leidjte u . schwere Federr.
zu verk. Helenenstr. 5. 954

Tnufch.
Ein sehr gute alte Coneert-

Violine (W. 200 Mk.) gegen -in
gut erhaltenes Fahrrad.
763 Kellcrstr. 5, 1.

Pirtljikmsre
ist die billigste, denn bei dieser,
legcnheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kindei¬
kleidchen, sonst 4 u. 6 M ., jctzi
80 Pf . u. 1,20 M ., Stoff - »yd
Sammetkleidchen, sonst 6 u. 8 M.,
jetzt 1—3 M ., 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Pf . an , 4000 P-
Handschnhe, alle denkbaren Sorten,
von £0 Pf . an , 8000 P . Strümpf-
u. Socken, gestricktu. gewebt, >»
bunt und schwarz, von 10 Ps. an,
Arbeit - - u. Hemdcnblousen von
90 Pf . an bis zu den feinsten, »
u, 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Borhangstoff unter Prr ^ '
Tisch-, Kommoden- und Soph»'
decken spottbillig. Spitzen- üW
Seidenband p. Mir . von 2 Pl¬
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Pb-
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Psg-, an,
Zierborten von den billigst. bis zU
feinst., Strickwolle p. Loth 2, 4 »-
6 Ps ., Normal - und Sporthemde«
von 80 Pf . an. Häkclmustcr v°»
2 Ps . an, sowie alle Svrt Ha««'
arbeiten zu staunend bill. Preise«-

Neumaun . ^
Marktstraße 6, Ecke Mauergall--

50 Pf.

eigenes WachsthuM,
im Faß p. Lkr. 60 Pf ., incl. AE

Herzogl. Anhalt . Hoflieferant-
Televh. 2274. Adel heidstr

^Ufe gegen Blutstockung ,
Lehmann, Halle a.
k>» SHiirfhnrteerb. 68°**

H
straße 5 a. Rückporto erb.

per Flasche (bei Abnahme von 13)-
-inzeln- 55 Pf ., sehr prcisw-r-h-0

guter Tischwein,

L. liriinu,

.
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Stellen-Gesuche.
/gu auä der Schule etttlaffencS

Mädchen wünscht Stelle bei
Kind. Fach. Lehrstr. 29. 956
Zjjevf! jung. Schneider sucht

Kundschaft außer dem Hause.
Offerten unter L . X. 100 an die
Exped. d. Blattes._ 1012

Offene Stellen;
MannUlye Perlouer«.
Anstreicher

finden dauernde Beschäsligung.
869_ Näh. Schillcrplatz 3,
Tüncher od Anstreicher
gesucht. Gcbr. Mauer,
694 Blücherstr. 18, 1 l.
" Tünchergehülfe
gesucht. 957

Schott u. Lang, Adlerstr. 23.

Wt . Kiüttlichlk .llkr
sür dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.
Maler und

Weifibinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Svecial. ! Calcit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a./Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

Zimmert ente
gesucht August Hatzbach,

Zimmermeister,
1004_ Moritzsteaße 23.

Tüchtige

Dieigiaser
sucht 720/16
_ Joh . Kracf , Cobleuz.
/L >in tücht. Kutscher, welcher auch

andere Arbeiten mit besorgt,
kann auch verheirathet sein, gesucht.

Näh. in der Erped. d. Bl. 1022
Ein Fuhrmann

kann sofort eintreten
1018 Luisenstr. 41.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheirathet, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.Ein tüchtiger zuverl. Fuhrknecht

gesucht bei 971
Fritz Blum,  Mainzerlandstr.

Stellung
erh. federgewandte Leute nach2—3
monatl. gründl. Ausbildung in
meiner staatl garant. Anstalt als
landw. Buchhalter, Amtssekretär,
Verwalter. Honorar mäßig. Bis¬
her über 800 Beamte von hier
verlangt. Kube , vorm. Land-
wirth u. Amlsvorsteher(Halle)

718/16

^dür den Verkauf eines
O guten Consnm -Ak»
tikels an Behörden,
Schulen . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Mmmtntcr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der stch
Persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutze«.
Gefl. Off. unt. v W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 8299

^ "pezierer - Lehrling gegen
932 Vergütung gesucht

Riehlstr. 11.
Tüncherlehrling

^ucht. Feldstraße1.grsuc

8"
952

kchrling für elektrische Anlagen
gesucht. Gg. Auer, Taunus-

9- 5o. _ 900
8 'A -llc bei Glaser - oder

Schreinermeister f. eme»
Eigen ge,ucht.

Bürgersaal. 1. Stock.

Gcbr. Horn. Herderstr. 33.
^chlosserlehrlinggeg. Vergütung

suchen K. u. F. Mcrkelbach,
eimerstr. 60. 859

Hüchwsscrlehrling gesucht. Jahn.
^st raße Nr 20._ 8099

fj braver Junge
67r e’^ te  Beschäftigung gesucht.

Moritzstr. 16, 2 r.

fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres

htm mit gut. Schul,
bildung untei

gülist. Beding, gef. Centralsaatstelle

sucht
Schlosserlehrling v.

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

Schlosscrlehrliug
gesucht. Adlerstr. 38

Braver

KchlojferLehrling
gesucht. 95!' ~

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

Lackirer-Lehrlmg
gesucht Römerberg 28. 73

Fr . Elsholz.

«sucht
th. Pl.

Verein sür unentgeltlichen
Mcksmijjums

imSlathdauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheitnua stir Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur — Barbiere
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Schtosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schrcincr
Stuhlmacher
Schuhmacher
Bau-Spengler
Zimmer- Möbel-u. DecorationS

Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schlosser,
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Herrschastskutscher
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

s ^eulcrhai'ciie Dachziegel »,
Herde, Thüren, Fenster und

Holz zu verkaufen am Abbruch
Adlirft. Ho. 15.
Auch werden daselbst tüchtige

Erdarbeiter
angenommen.  713

Weibliche Uerlonen.
lin br. Hausmädch. a. gl. o. sp.
I ges. We erg. 44, 1. Et. 780

Lchimado-. geg. Berg. ges.
-VW '

M

Weberq. 44, Kurzw.-Gesch. 781
(Dltundcnfran >esuchl GeiSbcrg-

straße 15, Part . 1028

Gesucht für
Kad Schwalvach
gewandtes, lräftiges Zimmer¬
mädchen mit guten Zengn. f. kl.
Pension. Meld. Wiesbaden, Adolss«
allee l3, Part._400

onalfrau od. Mädchen sof.
_ ges. Drudenstr. 7, 2 r . 1019

Conseetion.
Ein Mädchen kann die feine

Damenschneiderei gründl. erlernen.
M . Jasinski,

942 Schuiberg II , 2. Etage.
ckQin treues fleißiges Mädchen

vom Lande auf 15. Avril
gesucht. Schulberg 17, Pt , 899
ß 45  ine zuverlässige MonalSsrau
^2 -- ob. Mädchen Mittags für 1
bis 2 Std . ges. Jahnstr . 17, 2. 956
HHrave Mädchen können das
v Kleidermachen gründl. erl.
766 S . Kroeck. Drudenstr. 8, 1.
^unge Pladchcn können Kleider
-XI machen und Zuschneiden erl.
Friedrichstr. 33, 2 l. 837Br. Mädch k. Büg. grvl. erl.

Seerobenstr. 9, Mb 1 r. 527

gBesseres Laufmädche»
gesucht. 8455

L. Hest, Webergaste 18.
einen 3- jährlgen Jzinge»

Ti wird ein jüngeres
zuverlässiges

M ä d ch e «
gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafe» kann. Dauernde Stelle
u»d gute Behandlung. Näh. in
der Exped. d. Bl 2933

^Kehrmädche«» z. Kleidermachcn
gesucht. Neugasse 15, 1. 6631
Für Restaurants!

Empsehleu. placiren Servir - u.
Büffetfrl., Zimmermädchen und
Köchinnen. Frau Anna Schütz,
Stellenvermittlung, Köln, Sand¬
bahn 6. 393

Imgm » Miidche»
für Nachmittags gesucht
560 Ad erstr. 50, 1 r.
k̂ nngcs Mädchen tagsüber gef.
"O Bleichstr. 23, 11 . 3 5
Mädchen tonnen das Kleidern,,

erl. Wellritzstr, 11. P . 560

Mädchen
gesucht. Ho-el Schützenhof. 558
hH "l stleich sauberes Monats»

Mädchen von 7—3 gesucht
533 Gnstav-Adolfstr. 14. 3 r.
Ouverl . uiiabh. Frau s. tagsüber
-O die Verwahrung grüß. Kinder
Jahnstr 2. 2 r. 75
tLin Lehrmädchen für Putz ge>
" sucht Weil straße7, P . 7494

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Uhr 9994

Chkißliihks tzem I
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Loiffs, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Ein Jahresgctialt
als Nebeneinkommen für Jeder¬
mann. auch Damen, ohne Kapital,
ohne Arbeit und ohne Risiko.

Anfr. bef. die Exped. d. Bl. u.
F . 300. 904

13. J «tzr,„ g.

Arbeitsnachweis
für Frarreu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiitelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. s.Dienstboten
und

Ar »eiteri « uem
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Walch- Putz- u. Monatzfrauen
Näberinnen. Büglerinnen uns
Laufmaochenu Taglöbnerinnen

Gut empsobl-u- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieher,nnen, Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch answärlS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Betchließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

Wer schnell„.billig Stellung
-tDwill, verlange per „Postkarte" die
OsutsvksVsüanrenpost,Eßlingen

S
U
ö

Neues Hä,US äusaerst gemüthliche
Langgasse 43 Langgasse 43

Jalepartns”
, 5»

O
B

Ö'
0

5 Hotel n. Restaurant 1. Ranges ®
0 verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
0
»

q Dannaus mit eigener i nermaiquene . 3
.2 Schönstes und feinstes Restaurant a
"■ am Platze ?
q mit allem Comfert eingerichtet
‘•= Ganz vorzügliche Weine.
■a Pilsener und Münchener Biere. 0
h Fernsprecher No. 904. 8900 3

Die Direction.

(0
0

Buream'

ö 'v ^ wi'es6aden
'̂ /Rheinsfr. 26.

Große Versteigerung
wegen

Aufgabe des Fuhrgeschäftes.
Im Austrage des Fuhrunternehmers Herrn Anton Mohr

hier, Dotzheimerstraße No. 64», versteinere ich am
Montag , de« 20 . d. Mt* ,

Mormittags 9Vs Uhv
beginnend in deffen Wohnung, de» ganzen Fuhrpark, als:

6 schwere Arbeitspferde, darunter 2 vorzügl . 5-jährige Roth-
schimmel, sür Spediteure und Brauereien paffend, 3 zweisp.
Fuhrwagen, 2 einlp. Fuhrwagen, 1 leichte Federrolle, 2 Schnepp-
karren, 1 Kohlenkarre», 1 Victoria-Wagen(ein- u. zweisp.). 1 zweisp.
plattirtes Chaisengeschirr, 1 desgl . einsp., 3 Paar compl. zweisp.
Fuhrgeschirre, 2 Paar desgl einsp., 1 Pflug, div. Leitern und
Ersatzlheile sür Wagen, Ketten, sowie Sommer-, Winter- und
Regeiidecken, div. Slallutensiiien, Gesindebettenuud viele hier
nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Pferde u. s. w. am Sonntag , den 19. d. Mtr .,

Vormittag». 985
Tie Pferde kommen zuerst zum Ausgebot. Die Wagen und Ge.

schirre sind durchweg gut erbalten.
Credit kann ausnahmsweise, event. gegen Bürgschaft, auf einige

Zeit bewilligt werden.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
beeidigter, öffentlich anqestellter

Auctionator und Taxator.
NB. Uebernabmc von Versteigerungen, Taxationen, Verpachtungen,

Pfandverkäufen und Verkauf von Grundstücken zu den coulantesten Be¬
dingungen.

Stall jeder besonderen Anzeige.

Todes- *y  Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dir

traurige Nachricht, daß mein geliebter Mann,
unser treuer, fürsorglicher Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

klon Philipp Friedrich,
Gastwirth,

nach längerem Leiden, wohlversehen mit den
Tröstungen der kath. Kirche im Alter von 65
Jahren am Ostermontag, Vormittags 67* Uhr,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Elise Friedrich Wws., geh. Stiehl.
Karl Friedrichu. Frau Johanna,

geb. Müller.
Kathinka Klenk, geb. Friedrich.
Fried. Klenk.
Emil Friedrich.
Emil, Karl, Otto Friedrich

als Enkel.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 16. März Nachmittags 4 Uhr, vom
Trauerhause, Göthestraße 22,  aus statt. 1048

KMiguug8-IMut
Gebe . Neugebauev 9,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - uud Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 970»

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch‘
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thunmann jr . , 6340
Wiesbaden » Wellritzstratze 19 . Telephon 846 ( Bernstcin) .

Zu den devorstehendeuFeiertagm
und Confirmation

empfehle ich meinen vorzüglichen , altbekannte » Speiekling-
Apfelwein (bester Ersatz sür Rheinwein), zum Ansehen von Bowlen
sehr geeignet . Bei Abnahme von 10 Fl. 30 Pfg. per Fl. frei Haus.
Bei größerer Abnahme entsprechende Preisermäßigung. Ferner empfehle
mein Sortiment gut cingeführter Beerenweine zu billigsten
Preisen. 753

Vrltz Henrich , SAkkSr. 24.
Apfel » und Beerenw ein Kelterei.

MMüHingftimiii zil WieMe«.
(E . B .)

In der Flick- und Nähschule (UnierrichtSlokal: Schule a. d.
Lehrstratze) beginnt Donnerstag , den » 3 . d. Mts «, Nach-
mittags 41 Uhr , ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken,
Nähe», Umändern von Kleidern, Zuschneidenund Ansertigen von
Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit : Mon- !
lag und Donnerstag von 4—6  Uhr . Das Schulgeld (2 M sür's
Halbjahr ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann daS- -
jelbe ctlaffen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Vlgtor . Taunus-
straße 12, Frau Schulinspektor Mttller , Gustav-Adolfstraße7. und
Fräulein Ried , Eleonorenstraße 1.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Der Borstand.

1014  _ I . : R . Hützel.

Luise Reifert,
Anton Bertram Kray.

Wiesbaden.
Verlobte.

Ostern 1903.
1021

Alle Schulbücher
1025 fämmtlicher hiesiger Lehranstalten.

Buchhandlung Mmich Kraft,
45 Kirchgasse 45 . Wiesbaden

2: t-c° s» 3
Antiquariat - ^

am Mauritiusplatz,
rr £CO

jjjjKEä Rohvftiihle
kauft man gut und billig bei

A.  May,
8 Mauergasse 8 . 8 Mauergaffe 8.

Ferner empfehle polirte u, lackirte Kleidcrschränke . Bertikow,
sowie schön gearbeileten Küchenschrank . 835
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von 45 Pfg. an bis zu dm Feinsten.
Hanxen mit achtem Seehandfell von Mb . 2m— an.

Lederranzen von Mb . S »ISO an.
Massive Bissdlederranzeii , pn\ migeWkrt, û kneitzbar.

Meparafiiren . Mandarbeit . 513

lattfauiMStcnjjß 10, A. Letsehert , laufßi*unnen(lni§c10
Heufiau VÄmKolome„figenheim",

Wiesbaden . Tennelbachftratze.
Die Erd -, Maurer - u . Zimmerarbeiten einschl . Material¬

lieferungen sind an leistungsfähige Unternehmer zu vergeben— ent¬
weder gefammt oder in einzelnen Loosen. Pläne und Unterlagen können
auf dem Neubau-Bureau, Tennelbachsiraße Wiesbaden und Frank¬
furt a. M. Niddastr. 56, 1 eingesehen werden. Auch wird dort nähere
Auskunft ertheilt 573

Baugeschäft Th . Willi . Düren,
Filiale Frankfurt a M.

Fussboden- fj lanzlacke,
in wenigen Stunden glashart trocknend , ohne

nachzukleben.

Oelfarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden - u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

Sw

Vnnchnjik.
Markt

337
eingeführt bei der Königlich-

preußische« Armee
Kataloge gratis.

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Geschäfts-Eröffnung.

Theile einem hochgeehrten Publikum, sowie meinen Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen Klefltz»
ftraße, Ecke Sisnrarckrirrg 25,  ein

MkmzHSfi
eröffnet habe. Es sichert die aufmerksamste Bedienung zu und bittet um
Ihr gütiges Wohlwollen.

Mit aller  Hochachtung

Adolf Bntz , Mm.
_ Wiesbaden , den  11 . April 1903. 982

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

Wesen Ersparnis der hohen ladennnethe
bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , einzelne
Bette « , ganze Wohnungs -Einrichtnngen , Polster -, Kasten-
«nd Küchenmöbel astcr Arten . Stühle zu billigen Preisen und
reeller Bedienung liefern zu können. 232

August  Beinerner , Möbelgeschäft.
__ Wiesbaden, Albrechtstraße 22.

Neu eröffnet!

EIER
Abgabe an Private zu Engros¬

preisen in edem Quantum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben nur bei

M . Saal,
_ Neugassc 22. im  Hof. 609

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter , Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838. Günther Wagner . 25 Ausz.

Hannover und Wien . 364

Ctv .- lng.
Bahnhofs tr. 1t»

GksPfts-verlegmig unb-lkioßschlmz.
Verlegte mein Geschäft von Helenenstraße1, gegenüber

Helenenstratze 2, Part .,
und verkaufe wegen Platzmangel: 1- u. 2-thür. Kieiderschränke, Küchen¬
schränke, Vertikows, Waschkommoden, Nachlttische, alle Arten Tische,
Stühle, Spiegel, Bettstellen, Matratzen, Küchenbretter, lack, und pol.
Kommoden re. zu fehr billigen Preisen . 911

Möbelgeschäft Heumann.

Geschästs-Vcrtegnilg.
Meiner wertheu Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum zur

gefl̂ Nachricht, daß ich mein Goldwaaren - n . Uhren -Geschäft
von Walramstratze 4 nach

Schwalbacherftratze 33
verlegt habe. Hochachtend 894

Heinr , Herftzer , Juwelier
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
_ Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

faulbrnmtrndragf 10.
868  A . Letschert.

Clir Ist oph -Lack
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend

und geruchlos , von Jedermann »eicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nußbanm und eichen Farbe, strichfertig ge.
liefert, ermöglicht eS, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oeüack eigen , ver¬

mieden wird . 9887
Franz Christoph , Berlin

MT Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus .tawöflrÄ
Telefon 2007.

mm

Pflanzenkübel,

9049

Waschbütten, Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpfkübel, Butlerfässer, sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten-
waaren , Kamm- und Hornwaaren,
Siebwaaren , Toilette - « nd Reise¬
artikel , Putz- und Scheuerarktikcl

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Carl Witt ich,
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgiitzcheu.

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Peilßlmtu.ErstchmMuMI für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer -Semesters : 21. April.

Kurse für: 893
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine u. Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzennähen, Spitzen¬

klöppeln, und Kun̂ thandarbeiten jeder Art.
Zeichnen und Malen(Oel, Aquarell, Porzellan u. dgl. m.),

Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.
Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-

Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.
Sprach - u. Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,

Englisch, Litteratur , Geschichte und Geographie.
Kochkurse, hauswirthschaltlieher Unterricht u. Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit durch die
Vorsteherin Antonie Schrank.

W-IMnt für Dainen-Zchneldettin.Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

ifcgr * Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

IWarie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Duschneide-Schule
von Frl. «I . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Ailrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sömintl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht saßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direelr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust, imt Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pi-
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 7097

Zuschneide-Akademie
» »rxsreth « » eek «r , Mauergaffe 18 , L.von” - - »>- - - - - ' . 1 . ■

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie. Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gard-roven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

« ^, fluterrlcht für Dame » uud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerü

Correspondenz. Kausmä». Rechnen(Proz.- Zinsen, u. Conto-Cor
Rechnen. Wechsellchre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Ra

xra  u sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
FL . Neuemrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtic

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden biscret ausgesührl. l
» «Inr . Leicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-2

^nisenplatz 1« , 2 Thare ingang.

UalS Alton »ut und billig auchZahluerieichterungen. zu ha
K. k »iol, » r , Adelheidstraße 4L.
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